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Balchaschfischer sorgen fir die Jubildumstafel
2i800 Zentner

. Die Industrie

fiir alle '

® Leichtindustrie erweitert das Wa-

rensortiment

'® 22000 Betriebsarbeiter der Leicht-
industrie wollen' ihr Zweijahrssoll
zum Oktoberfest bewdltigen

® Wettbewerbsherausforderung Kir-
gisiens angenommen

Alma-Ata. (KasTAG). Zur AX-
tivistenversammlung der Lelcht-
Industrie Kasachstans kamen aus
den Industriezentren der Republik
fene, die mit der Herstellung:ven
Webstoffen, Kleldung. Schuh-
werk, Kurzwarcen und alles dessen
beschaftigt sind, was das alltagh-
che Leben schmuckt.

_Auf der Tagesordnung stand
eine Frage: Wie ist die Erfullung
des Jahresplans und der sozlalisti-
schen Verpflichtungen des Jubjld-
umsjahres 1967 zu gewdbrlei-
sten? Dariiber berichtete der Mi-
mister fiir' Leichtindustrie der
Kasachlschen- SSR W. G. Ibragl-
mow, .

Im ersten Jahr des Planjahr-
fiinfts, sagte der Referent, erfull-
te die Lelchtindustrie der Repu-
blik den Plan zu 104 Prozent.
An den Handel wurden Waren
far 26 Millionen Rubel uber den
Plan geliefert. Der Produktions-
BusstoB ist im Vergleich zu 19635
um mehr als 13 Prozent gewach-
sen, die Produktion der Baum-
wollstoffe fast um 46 Prozent, an
Schuhwerk um 12 Prozent. Dic
Arbeitsproduktlvitit stleg um
vier Prozent.

Das Warensortiment wurde er-
weitert und aufgefrischt. Im ver-
flossenen Jahr wurden mehr als
tausend ncue Modelle von Naher-
zeugnissen, 109 Rauchwaren-, 80
Wirkwaren- und 278 Schuhmo-
delle durch die Produktion g2
meistert.

. Die Werktatigen der Leichtin-
dustrie, sagte der Minister, be-
miihen - sich beharrlich um die
VergroBerung der Produktion von
Waren des Massenbedarfs, um die
Verbesserung ihrer Qualitdt. Ton-
angebend sind die Neuerer, dic
Bestarbeiter, die Aktlvisten der
kommunistischen  Arbeit Das
sind der Meister des Lederschuh-
kombinats In Uralsk, Held der
Sozlalistischen Arbeit Kairshan
Arstanalijew, dle Naherin der Al-
ma-Atacr Ndheref . Erster Mal",
Deputlerte des Obersten Sowjets
der UdSSR Valentina Tschuminu,
dfe Strickerin der Wirkwaren-
fabrik ,,Dsershinskl”, Held der

Sozlalistischen Arbelt ‘Anna K-
menko und viele andere. Solche
vortrefflichen und  arbeitsamen
Menschen gibt es viele In-allen
Betricben der  Leichtindustrie
der Republik. .

Weilgeliend {st der sozialisti-
sche Wettbewerb zum 50. Jahres-
tag des Oktober entfaltet. NMehr
als 22000 Betricbsarbeiter der
Lelchtindustrie haben sich  vor-
genommen, das Soll fir die er
sten zwel Jahre des FoOnfjah.-
plans zum ruhmvollen Jubildum zu
erfitlen. Alle Betriebsbelegschaf-
ten bereiten zum groBen Felertag
Arbeitsgeschenke vor,

Die Versammlungstellnehmner
berleten dariiber, wle der Plan
und dle soztalistischen Verpflich-
tungen des Jublliumsjahrs am be-
sten und schnellsten zu erfiilicn
sind. Die Debattenredner spra-
chen dariiber, daB dic Betriebsbe-
legschaften 1thre Hauptaufgabe
darin sehen, alle Reserven der
Lelchtindustrie zu nutzen fir diz
ununterbrochene Erweiterung des
AusstoBes von_ haltbaren und
formschénen  Erzeugnissen, dle
den Menschen erfreuen.

Der sozialistische Weltbewerb
zu Ehren des groBen Jublldums
hat alle Werktitigen  dieses
Zwelgs der Volkswirtschalt er-
faBt und nimmt weiter zu. Es ist
sehr wichtig (das ist das Wesent-
liche in der ganzen Arbeit!), die
Erfallung der idbernommenen
Verpflichtungen regelmiBig =u
prifen, dle Wettbewerbsergebnis-
se und dle Kennziffern der Fi-
nanz-und Wirtschaftstitigkelt sy-
stematisch zu analysieren.

Die Versammlungsteilnehmer
fordern In fhrem Beschiu8 alle
Werktatigen der Leichtindustrie
aufl, die Arbeit zur Erschlie8ung
neuer Rescrven [Ur die Vergré8e-
rung des ProduktionsausstoBes,
zur Verbesserung der Qualitit
und des Sortiments zu verstarken.

Dic Herausforderung zum  So-
zlalistischen ~ Wettbewerb  der
Mitarbeiter der Lelchtindustrie
Kirgisiens wurde angenommen.

R

Fur hohe
Milchleistung

Pawlodar. (Eigenbericht). Die
Viehziichter des Bogdan-Chmel-
nizki-Sowchos, Rayon Stscherbak-
ty, erzlelten im Mirz etne Milch-
leistung von 254 Kilo pro Kuh,
was um 91 Kilo mehr jst als im
gleichen Zeltraum des Vorjahrs.
In der Milchproduktion nehmen
die Viehziichter dieser Wirtschaft
den ersten Plalz im Rayon ein.

In drel Monaten erziclte man
hier 568 Kilo Milch je Kuh. Dies
Ist um 197 Kilo hoher als dic
Durchschnittsleistung  des Ray-

ons.
Der
chos hat den staatlichen
lteferungsplan des ersten
tals zu 145 Prozent erfillt.
An dle. Mtichannahmestelie
wurden iiberplanmiBig 950 Zens-
ner Milch abgeliefert. Den  Si
gern des soziallstischen Wettb
werbs wurde die  Rote  Wander-
fahne des Rayons eingchandigt.

Bogdan-Chmelnizki-Sow-
Milch-
Quar-

Vor dem Elnsatz

Die Landwirte des Kolchos
,.Borba sa nowy by’ kénnen nun
sagen, daB fir sie das Frihjahr
kein unverhoffter Gast war. Sie
haben die Vorbereltungsarbeiten
abgeschlossen. Traktoren, Pflige,
Samaschinen, Kultlvatoren und
‘Eggen -— alles steht In Berelt-
schalt. Die Mechanisatoren haben
tiichtig Hand angelegt. Unter
thnen  sind  besonders  Rudolf
Schnelder, Heinrich Bauer. Wol-
demar Bartel und Karl Fischer

zu.loben.

Elne groBe Aufmerksamkeit
wird in dlesem Jahr dem Mals
geschenkt, der auf ciner Fliache

von 900 Hektar angebaut werd=n
soll. Auf jedem der sechs Schiige
wird eine Komsomolzen-Jugend-
arbeltsgruppe arbeiten. Die Mals-
aussaat soll in 7 Arbeitstagen ab-
geschlossen werden. In diesen Ta-
gen sind die Mechanisatoren mit
der Stauung des Tauwassers be-
schaftigt.
ALEZ

I. G
Gebiet Kokischelaw

AKTJUBINSK. Die neue Halle fur reaktive Salze des Aktjubinsk-
Werks fiir Chromverbindungen liefert schon Erzeugnisse von sechs
‘Arten. Im ganzen wird dlese Halle Reaktive von 29 Arten produzie-
ren, dle eine groBe Nachfrage In der Volkswirtschaft unseres Landes

aben,
UNSER BILD: Die Arbeiterin I, Sidorowa

duktfon ab,

b
1-:‘:&

packt dle fertige Pro-
(KasTAG)

Schichtsoll iiberboten

Zelinograd (Eigenbericht). Ge-
stern verlicben viele Arbelter des
‘Werks ,.Kasachscimasch' die erste
Arbeltsschicht in guter Stimmung
sle  hatten das Schichtsoll
bedeutend Uberhoten. So
erfillte der PreBarbeiter Johann
Voos sein Soll  zu 187 Prozent,
die Bohrerin der  PreBabtellung
Nr.2 Anna Tschishowa lelstete
anderthalb Schichisolls

Gute Lelstungen Kkonnten dic

Arbeiter der dritten Abtellung —
der Dreher Robert Schénfeld, der
Montageschlosser  Friedrich EIf-
mann, der Dreher und-Deputier-
te des Stadtsowjets Nikolal Topel
aufwelsen, Hinter thnen blicbgn
andere nicht zurick —der Instru-
mentalschlosser  Erwin Schmidt
aus der 7. Abtetlung, der Elek-’
troschweiBer Viktor -MulleF, der
Frser Anatoll Wladimirow u.a.

Mit grofiem
Flei

arbefteten Im  ersten Viertel-
jahr dic Bergleute von Malkain
des Kombinats ,,Malkainsoloto™,
Der Erzlicferungsplan wurde
f0r alle drei Monate erfGllt. In
gutem  Rhythmus  verlief die
Arbelt Im Mdérz. Das ist in nicht
geringem Male den. Sprengmei-
stern, lhrem Lelter "Ortow und
dem Melster Boris«Kapustin zu

verdanken, dle Jmmery genugend 3

Erz und Gestein  zum Ausbag-
gern aufrlttelten. Dile Bagger-
fihrer lassen slch kelne Riick-
stdnde zu Schulden Kkommen.
Die Baggerbrigaden von Mlichail
Burka und Dmitrl Rosin . lel-
steten 130 Prozent der Solls.
Exakt arbelten die Bohrmel-
sters Zu loben sind®in erston L1

nle Kalrgeldy Kalybekow,

Walter  Schmldt, Schapall Ba-

tanow und Rim Askarow,
J.~-BASTRON

Geblet Pawlodar

Solldaritit drel
Kontinente

Moskau. (TASS). In . der
UdSSR  wird clne  Massen- |
kampagne zur Unterstltzung * des

kiimpfenden vietnameslschen Vol
kes durchgeflhrt, erkllirte den
‘Journallsten In Moskau der - Ku-
baner; Carlos Lechuga,  Stellver-
tretender  Generalsekretir — der
Dref - Kontinente « Solidaritdtsor-
ganlsatlon,

Die von ihm geleltete
Delegation des  Exckutivsckreta-
rlats dleser Organisation war In
der letzten Zelt in der DRV, In
Japan Laos, Kambodscha, Indlen
und Pakistan. -Die  Deleglerten,
darunter Vertreter der  Koreant-
schen  Volksdemokratischen  Re-
publtk und aus den porluglesi-
schen Kolonfen Afrikas rafsen
nach PJongjang und von dort

Der Wettbewerbselfer nimmt zu,

spiiter nach Ulan Bator,

Fische mehr
gefangen

Die Balchaschfischer kamen im
ersten  Quartal thren soziallstl-
schen Verpflichtungen zum 50.
Jahrestag  deés Grofien Oktober
gut nach. Die Fischerelindustrie
des Balchasch erfallte den Quar-
talplan zum 25. Mirz. Der Plan
wurde sowohl im Fischfang, Im
AusstoB von Fischerelerzeugnis-
sen nach Sortiment und Qualltat
sowle In der Steigerung der Ar-
beitsproduktivitat erfullt.

Der Fangplan wurde mit
107,5 Prozent bewiltigt, aber
den Plan hinaus wurden 2 800
Zentner Fische gefangen. An
Fischkonserven wurde der Plan
zu 108.8 Prozent erfulit.

Die besten- Lelstungen im so-
zlalistischen Wetlbewerb _erziel-
ten dle Kollektive der Fischer-
kolchose ,,Balchaschski-1*¢, , . Do-
stishenle' und , Krasny kasach',
dic von Nurlanbek Adambajew,
Nikolai Jugai und Malken Kyij-
magambetow  geleitet  werden.
Dicse Fischerkollektive  bewil-
tigten noch im Februar den Quar-
talplan und schlossen das erste
ViertelJahr mit  einem starken
Planvorsprung Im Fischfang ab.
Diese drel Wirtschalten liefer-
ten 800 Tonnen Fische Gber den
Plan.

Sieger Im sozlalistischen Wett-
bewerb der Betricbe des Kom-
binats wurde das Kollektiv der
Fischfabrik von Myn-Aralsk, das
den Fischfangplan zu 114 Pro-
zent und den Plan der Fischver-
arbeitung zu 152 Prozent er-
fullte! Dieses Kollektiv hat auch
alle anderen  Verpflichtungen
wortgetreu ecfillt. Zu den besten
Fischern dieses Betriebs zihlen
Kosha Serlkow und Jurl Melber-
ger, die im ersten Quartal den
Viermonatsplan bewaltigten,

E. MALAMUDMAN, .
A des Fischk
binats in Balchasch

BILD 1. ‘(oben) Die  Flscher-
brigade von Woldemar Flescha-
wer aus der Fischfabrik von Al
chasymski- erfilllte vorfristig den
Fischfangplan des 1. Quartals.
Jetzt werden die Netze fir neue
Fiinge iiberpraft.

Bild II. Mit groBem Elan ar-
beitcn dle Werktatigen der Ab-

tellung fiir Flschverarbeitung.
Zu den Strebsamsten-gehort Ella
Maier, die ihr Soll zu 115 Pro-
zent erfiillt. Ella Maler (links) und
dle Meisterin Nadeshda = Andre-
Jewa hdngen Fische zum Welken
auf,

Foto: D. Neuwirt

-

Moskau. (TASS). Der Kosmo-
naut Juri Gagarlin erklarte, dad
Jdangere und weltere Raumflige
‘nicht mehr {ern sind.

J. Gagarin, der am 12. Apri]
41961 den ersten Raumflug der
Welt vollfghrt hat, nahm In der
Wochenschrift ,,0Ogonjok’™ Stel-
flung. ..Die Zukunft der Kosmo-
{nauttk 1aBt sich schwer ohne ge-

teuerte Apparate vorstellen. Es
st “undenkbar, den Kosmos nur
mit automatischen Mond- und In-
terplanetarstationen  zu - erschlie-
Ben und zu bezwingen.”

Er rief In Erinnerung, daB der
Mensch trotz elniger Senkung
des  physlologischen Tonus Im-
stande Ist, wochenlang dle

Schwerelosigkelt  zu  ertragen.
Das haben die Raumflge be-
stitigt. Es gibt einen Grund an-
zunehmen, daB man Mittel fin-
den wird, einen langeren Auf-
enthalt des Menschen im Kos-
mos zu sichern. i

Der Kosmonaut sprach ferner
die Uberzeugung aus. dal die
Strahlungsgefahr ~werde Raum-
flige In fern llegende Geblcte
des Kosmos nicht verhindern,
das Problem der Ernihrung aufl
dem Flug werde clner Losung
zugelihrt sein. Seiner 'Melnung
nach kdnnte man auf Erdumlauf-
bahnen kosmlsche ..Gewdachshiiu-
ser™ bringen, in denen das ganze

‘das, was 'die

“schreibt Herman Titow,

Uber kommende Raumfliige

Jahr hindurch Obst und Gemilse
gezogen werden konnen. ~ Ein
solches Gewidchshaus kdnnte bel |
cinem ausgedehnten Flug anj
das Raumschiff gckoppelt wer- |
den wie den Spelsewagen an|
cinen Elsenbahnzug.

Kosmonaut 2 Herman Titow,
der am 6. und 7. August 1961
geflogen Ist, auBert in der Zeit- |
schrift, er wolle In selner Aus-|
blidung In die Reihen der Test- |
Mleger elntreten und arbeite jetzt ‘
viel :daran. ., Testllieger' und
Raumfleger in elner Person Ist|
zukiinftige Luft |
fahrt und Kosmonautik braucht™,

Dic Erdblratfineric der Stadt
Chomse ist ciner der griBten In-
dustrichetriche  Syriens. Die
Bediirtnisse des Landes an Erddl-
produktion werden fast voll-
stindlg von Ihm befriedigt.

Der Betrieb
risches  Erddl,

verarbeltet
und hler
cs kelpe ausllindlschen Fachleute.
Alle ingenieare sind' Syrier, die
in der UdSSR, Tschechoslowakel,
Bulgarlen ausgebtldet wurden,

sy-
Kibt

UNSER BILD: Einc Gruppe
syrischer Ingenleure und Melster
auf dem Territorlum des Werks.

Foto: TASS

der
Osterreichi-
der
95000
Schilling gesammelt, um einen

IEN.
Freien
schen Jugend haben laut
..Volksstimme™  Uber

Mitglieder

fur das kamp-
kaufen

Sanitatswagen
fende Volk Vietnams
zu konnen.

Der FOJ-Verband faBte den
BeschluB, dle Spendaktlon (G
elnen zweiten Sanltitswagen
fortzusetzen und_ bis zu dem
27. Mal, da der FOJ-KongreB
zusammentritt, zu beenden.

BANGUI. Laut  Radls

Fort Lamy ist der Pra-
sldent von Tschad Francols
Tombalbaye am 8. April su
cinem ecinwochigen offiziellen
Besuch In die BRD abgeflo>-
gen.

N EW YORK. Newyorker
Schuler veranstalteten
am 8. April eine Protestde-
monstration gegen den schand-
lichen Krieg in Vietnam. Sie
fihrten Spruchbander mit, au?

denen  stand: | Aggre:
cinstellen und Soldaten nach
Hause_ schicken!”, |, Wir for-

dern Einstellung der Bombar-
dierung Vietnams!",

ARESSALAM. GemiB

cinem vor Kurzem zwi-
schen Tansania und der Deut-
schen Demokratischen  Repu-
blik geschlossenen Abkommen
wird In Daressalam dle ersic
Gruppe von Lehrern aus  der
DDR.crwartet. . .

Entsprechend dem Abkom-
men cntsendet die  Deutsche
Demokratische Republik in die
Hauptstadt und andere Orte
Tansanias Mittelschullehrer
und stiftet mehrere Stipendien
fur Abiturienten. dle padag»>-
gische Hochschulbildung 1n
der DDR erwerben konnen.

TEHERAN‘ Elne sowjetl-
sche Reglerungsdelega-
tion, geleitet von dem Stell-
vertreter  des Vorsitzenden
des Ministerrats der UdSSR
und Vorsitzenden des Staat-

lichen Plankomitees der
UdSSR Baibakow. besucite
die Planorganisation  des

Iran. Der Direktor der Plan-
organisation Asfia gab einen
Empfang zu Ehren der sowje-
tischen Delegatlon. Dem Emp-
fang wohnten der Minister-
prisident des Iran Hovelda,
der Wirtschaftsminister Alik-
hani und andere offizielle Per-
sonlichkelten bel.

RAG. Hier hat eine Sit-
zung des Buros der In-
ternationalen Verefnigung
der Widerstandskampfer  1h
ren AbschluB gefunden
Es wurden Fragen der wel-
teren  Zusammenarbeit  der
Landesverelnigungen der WiI-
derstandskdmpler unter dem
Aspekt  der Festigung des
Friedens In Europa und des
Kampfes gegen d;n Neofa-
schismus in den® einzelnen
Lindern erdrtert.

OKIO. .Ich danke dem
canzen Japanischen
Volk, dessen Anstrengungen

gcholfen haben, dieses Sym-
bol des  Friedenswllle auf
ewig zu crhalten™, crklarte
zur Beginn der Cberholungs
arbelten - des .. Atom-Hauses"
in Hiroshima der Oberbilrger
meister der Stadt Shinzo Ha-
mal.

Als .. Atom-Haus™ werden In
Japan die Rulnen der Han
dels- und Industrickammer be
zeichnet, dle von der amerl
Kanischen Atombombe vor 22
Jahren zerstdrt worden ist.

COLOMBO. Der
ralsekretdr der
U Thant ist aus Colombo zum
nichsten  Ztel selner Relse
durch die Liinder SQidostasicns
- nach Indlen abgeflogen.
Vor dem Elnstelgen ins
Flugzeug sagte U Thaat »u

Gene-
UNL

den anwesenden Diplomaten
und Journalisten, er habe
auber Problemen der

schaftlichen E:

lons und der L
] Is Ganzes mit dem N

Qudley So-
vietname-

sidenten
nanayvake auch dle
sische Frage crortert




beltstag der N

ch.Rgllt: des , Katallsators”

r-llac.eh industriellem
Zeitplan arbeiten

(Notizen von ciner Unionsberatung).

Das Arbeltsregime der Viehzlichter in rwel tausend Kolchos- und
Snwchnshrmc‘l des Landes hat nun einen Wandel erfahren. Der Ar-
clkerin und der Schwelnewiirterin dauert

vom frilhen Morgen bls zum splle|n Abend, sondern 7.
splelte

etzt nicht
Stunden.
die

bel dieser Umgestaltun,
ussi-

“Das Landwirtschaftsministe-
rium der UdSSR. dle Lelstungs-
schau der Volkswirtschaft und
die Zeltschrift , Krestjanka' hat-
ten elne * Unlonsberatung
ViehzOichter einberufen, um die

die in den Farmen der

Arbeltsor
schon Fideration und einiger anderer Republiken elngef(hrt wurde.

Und sle wird ausgenutzt. Man
schenkt jetzt mehr  Aufmerksam-
kelt der Familie, der Wirtschafl,
besucht — was sehr wichtig ist!

der — dle Sowchosschule der Mol
sterschafl, wo man_ Zootechnik,
h Veterlndr Planung und

Erfahrungen der Zw

arbeit und andere Formen der
Arbeltsorganisation In Milch- und
Schwelnezuchtfarmen der  Kol-
chose und Sowchose zu verallge-
meinern. Drel Tage besprachen
etwa 200 Tetlnchmer der Bera-
tung die Probleme der EinfGh-
rung der IndustriemiBigen Ar-
beltsorganisation, studierten die
Erfahrungen der Aktlvisten.

Dutzende Beisplele haben  be-
relts bewlesen, daB das zwel-
schichtige Arbeltsregime, sowohl
der Arbelts- wie auch der  Frel-
zeit der VichzOchter  zugute
kommt.

...Seit nun mchr als zehn .fah
ren kennt man tm Sowchos .. Mos
sowjet” bel Moskau den Ruck-
gang der  Arbeltskrifte nleht
mehr, keine cinzige Melkerin
hat Ihren Posten In der Farm ver-
lassen.

Und Fabrikarbelter zu werden

tst doch In der Sledlung Kossino
eln Lelchtes: Ganz nahe, dber die
StraBe, llegen dle Gebéude eines
Textilbetrlebs, und bls Moskau
fahrt man nur cinige wenige Mi-
nuten. Man braucht sich nur ~u
entschlieBen — und ade, Sovw-
chos! Doch das geschah nicht.
Warum?
Das Gehelmnis liegt 1n der
Zwelschichtenarbelt. Dabel blie-
ben dle Gestehungskosten der
Produktion und der Verdienst
der Viehzichter diesclben, doch
dafir anderte sich die Zeltbllanz
im Arbeltsreglme der Melkerla-
nen. Gleich Ihren Betriebs(reun-
dinnen haben jetzt dle Franen
wvon Kossino thre elgene freic
Zelt.

Statistik erlernt.

Es gibt kein solches Gerfit, it
dessen Hilfe man den EinfluB der
von den Viehzlehtern erworbe-
nen Kcenntnisse, beisplelsweise,
auf den Miicherirag - ermessen
konnte. Jedoch zum Unterschied
von den friheren Jahren wissen
Jetzt die Melkerinnen von Kossi-
no genau, wlevlel Milch sie belm
jewelligen FUtterungs:

und Haltungsregime  bekom-
men werden. Das ist Merkmal
ciner hohen Produktionskultur,

Dank 1hr errcichte der durch-
schnittliche Mlichertrag Je Kuh
bel den fortschrittlichen . Vien-
zichtern 4 000 Kilo. Das st das
Ergebnls der  schdpferischen
Kraft jener Kenntnisse, dle dle
Melkerinnen von Kossino In threr
Frelzelt erworben haben.

Wenn man dle guten Ver-
dlenstmdglichkelten und die mu-
sterglltigen Kulturellen und so-
zialen Bedingungen hinzuzihit,
versteht man leicht, warum dle
Einwohner von Kossino (und
nicht nur sle!) dle helmatliche
Wirtschaft nicht verlassen wollen.

Wie Ist es nun—leient oder
schwer — das industriemifige
Regime In Farmen einzuflthren?
Es ist nicht lelcht. Sowohl in Xos-
sino als auch Im Timirjasew-Koi-
chos, Geblet Swerdlowsk—0ber-
all taucht vor den Wirtschaftslci-
tern ein ganzer Wald von Fragen
auf. Dle Zweischichtenarbelt cr-
fordert auf den ersten Blick die
Verdoppelung der Zahl der Mai-
kerinnen. Doch dasr\vur{e ja zur

Ver der

-~
sten fOhren, warnen dle- Okonos

cen.

Dle Entlohnung schmalern?
Darl man auch nicht. Vielleleit
zwel Qruppen von Kdhen verelnt«

en und den Arbeltstag der Mel-
erinnen halbleren? Doch dann
wird elu Mensch  dle doppelte
Kuhgruppe von Hand nicht mel.
ken konnen. Wo 1st nun der Aus-{

weﬁ'l
echanisicrung! Nur sie allein
kann den  gordischen  Knoten
durchhauen lautete dte elnmi-
tige Meinung der Beratungsteil-
nehmer.

Doch gerade hier hapert es,
Wie der Chef der Verwaltung fir
Arbeltsorganisation und Entloh-
nung des Ministeriums fur Land- |
wirtschaft der RSFSR G. G. Oley-
nik In scinem Referat berichtete,
ist der Antell der Mechanislerung
in der Viehzucht und im Pflan-
zenanbau  recht  kontrastreich.
Aussaat und Getreldeernte sind
fast zu 100 Prozent mechanlslert.
Doch In den Farmen Ist  dieses
Merkmal (besonders bel der Fut-
tervertellung und  Entinistuny)
beschiimend kleln, —6 Prozent im
?ulrchschnm, EIn Problem? Z xel-
ellos

Und es muB moglichts schnell
geldst werden. Das Ist vor allem
die Aufgabe des Ministeriums
for Traktoren- und Landmaschi-
nenbau und der ..Sojusselchos-
technika'. Stellenwelse unter-
schiitzt man die Vorziige der
Zwelschichtenarbelt, ..ubt Vor-
slcht'’, verzgert dle Einfihrung
des betriebsmibigen Regimes In
den Farmen

Dle Beratungstetinehmer stell-
ten auch folgende paradoxe
Erschelnung fest: Das Arbeltsreg-
lement der Dorfjugendschulen,
Klubs, Speisehallen und anderer

GEBIET AKTJUBINSK. Der
Frihling kam nach Westka-
sachstan unerwartet frith. Sofort,
als dle Herbstsaaten von Frost
befrelt waren, fuhren Hunderte
Aggregate auf das Land und bis-
her schlummernden Felder leh-
ten auf. Die Getreldebauern des
Kolchos , Krasny kolos'* des Al-
ginsker Rayons beganncn die
Frithjahrsfeldarbelten organi-
slert. Alle 36 Traktorenaggregate

Kultur- und  Blldungsanstalten
cntspricht, wle es sich heraus- sind mit der Zudeckung der
stellt, der beit in F beschartigt.

den Farmen nicht.

Daraus ergibt sich _folgendes:
Derjenlge. der In der Farm nach-
mittags arbeltet, hat nicht dic
Moglichkelt, cinen Film zu sehen,
die Schule zu besuchen. Der
Schulunterricht erfolgt. wie he-
kannt, nur am Abend, die Film-
vorfUhrungen Im Kilub finden
cbenfalls nur abends statt. Die
entsprechenden Organisation~n
miissen dafur Sorge tragen, daB
dlese Lage gedndert wird.

A. SCHAPOWALOW,
TASS-Korrespondent

UNSER BILD: 1. Die besten
Traktoristen des landwirtschaft-
lichen Artels S. Galka und M.
Mukanow.

2. Zudecken der Feuchtigkelt
auf den Feldern des Kolchos
nKrasny kolos”.

Foto: D. Karatun

(KasTAG)
L

l M JUBILAUMSJAHR wird
dle Mdbelfabrik- , Alma -
Ata"" vier neue Garnituren her-
stellen: Elne Ktichengarnitur,
eine Garnltur for Schlafzimmer,
elnen Mobelsatz fir  EBzimmer
und einen fir Gastzimmer. Die
AuBenselte dieser  Garnituren
wird mit Furnlerholz aus wert-
vollen Holzarten: Mahagoni und
NuBbaum verkletdet und fOr die
Polltur nur Polyatherlacke ange-
wandt.

Das Konstruktionsbiro bereltet

Neues aus Alma-Ata

mit 'der
Abtellung der Firma Jubllaums-
garnituren fOr die Lelstungs-
schau der Republik und dle Unli-
onsleistungsschau vor,

Nach Moskau schicken die
Alma-Ataer eine Schlafzimmer-
garnitur aus 10 Mdbelstiicken,
Auf der Lelstungsschau Kasach-

El DEM gegenwirtigen

Lebensstandart elner gro-
Pen Stadt sind Telefone alige-
meine Bedarfsartikel. Deshalb
Ist es erfreullch zu erfahren, dal
im Jublldumsjahr in der Alma-
Ataer Telefonstation Nr. :L!' noch

Taldy-Kurgan, Usch-Tobe, Te-
kell und anderen Stddten erhal-
ten. Erstmalig werden In  Alma-
Ata zwischenstidtische Fern-
sprechstellen  ohne Belreuungs-
personal elngerichtet. Dazu wer-
den In \'erschleden.en Rayons der

2500 Nummern
werden.
Alltiglich bedtenen sich 10 000
Personen des Fernmeldeamts von
Alma-Ata. Im Jahre 1867 wird

stans. werden dle
fonen 1t seln.

das Fer 1d von Alma-Ata

Belde genannte Garnituren gehen
im Jahre 1968 in Serlenanferti-
Bung.

h Direktverbind n
mit Moskau, Klew. Minsk, Lenin-
grad, Swerdlowsk, Ksyl—Orda,

sind

Im Sowchos ,Nowoalexandrow-~
ski" weiB man viel Gber den Ober
dkonomen Alexander Braun zu er-
zahlen. Dieser angesehene Mann
scheut’keine Mihe, um der wirt-
schaftlichen Rechnungsfilirung deo
gebithrenden Plalz einzuraumen.

Der Sowchos war stindig ein
Verlustbetricb. Gesprochen wurde
viel iber Rentabilitat, aber erst als
man auf  Vorschlag  Alexander
Brauns ernstlich mit der Einfahrung
der wirtschaftlichen Rechinungsfiih-
rung begann, kam die ‘Wirtschaft
in Schwung.

Auf die Schultern des Oberiiko-
pomen und der  Sowchoshuchfubi-
rung legten sich neue Pllichten. Fs
mubten big ins kleinsle alle arbei-
ten, die Einkinfte und Kosten he-
rechnet, geplant und zur Kenntnis
der Menschen gebracht werden.

Schon das ersle Jahr brachte dec
Wirtschaft Gewinn. Besonders er-
freulich waren die Frgebnisse 2s
Jahres 1966. Der Sowchos buchte
einen iberplanmaBigen Reingewinn
von 422 800 Rubel.

Der Leiter der ersien Abieilung,
Twan Wischnjakow erziblt: | Fri-
her machten wir uns wenig Gedan-
ken iber Kopeken, jelzt haben wir
es dank der hartnickigen Arbeit un-
seres Oberokonomen gelernt, sie zu

Selle 2

Okonomen

geachtet

zihlen. Hier ein Beispiel. Was kann
schon Stroh fir einen Wert haben?
So dachten wir. Deshalb wurde es
ohne Berechnung verausgabt, ;a
oftmals direkt vergeudet. Oder wie-
viel unndtige Kosten wurden wih-
rend der Feldarbeiten zugelassen?
Gegenwartig werden keine unniti-
gen Nebenarbeiten mehr zugelassen
und folglich auch keine unbedach-
ten Ausgaben gemacht. So erreich-
ten wir, daB im vergangenen Jahr
die Kosten cines Zentners Getreide
um 1 Rubel 53 Kopeken herabge-
setzt werden konnten. Allein von
den Halmfriichten bekamen wir
75 000 Rubel Reingewinn',

Der Leiter der zweilen Abteiling
Iwan Schischnow fiigt hinzu: , Wi-
re nicht die wirlschaftliche Rech-
nungsfihrung und die dkonomisclie
Stimulierung, 8o hatten wir den
aberpflanmiiBigen Reingewinn von
44 600 Rubel vicht erzielen kin-
nen.'*

Wenig Ordnung herrschfe [riiher
im Gemiisebau. Man wollle nicht
begreifen, daB auch der Gemusebau
eine groBe Einnahmequelle sein
kann. Alexander Braun erreichte
die Regel der  Gemiiseablief,
rung, und der Sowchos bekam im
Vorjahr vom Gemisebau einen
Reingewinn von 15000 Rubel,

Der Krallwagenpark, der Trilier
ebenlalls verlusibringend war, wird
jetat voll ausgelastet und bringt der
Wirtschaft Gewinn ein. 1966 wa-
ren es 29 000 Rubel.

Wie wir sehen, steht im Sowchos
dic okonomische Arbeit auf der no-
figen Héhe. Alle Abteilungen und
Brigaden haben feste Arbeitspline.
Sie werden gemif den Bedingua-
gen der jeweiligen Wirtschaftsein-
heit_aufgestelll. Jeder Arbeiter ist
im Bilde, welche Arbeit und wann
sie vollfihrt werden muB, welche
Einkiinfte zu erzielen sind und
welche Auslagen gemacht werden
dirfen.

Alexander Braun halt manchmal
einen Rickblick in vergangene Jah-
re...

Vor vielen Jabren schickte man
ihn io den Sowchos ,,Wischnjowka™
als Buchbalter. Nach zwei Jahren

wurde er ' Oberbuchhalter dieser
Wirlschaft. Er lernte  stindig
selbst und lehrte andere. In der

Buchhalterei  herrschte bald  die
beste Ordnung. Seine ersten Schii-
ler waren die  Sowchosarbeiter:n
Anna Sorina und der Lagerverwal-
fer Djusenbai Schalabajew. Nach
cinigen Jahren konnte der letzlere
schon als Oberbuchhalter in  den
Sowchos ,,Bersuatski'' iiberfithrl
werden, spiler hekleidete er  den
Poslen des  Oberbuchhalters der
Yerwaltung Landwirtschalt im Ray-
on Albassar. Alexander Braun bil-
dete immer neue Kader heran. Der
ehemalige ‘Traktorist Boris Kru-
schew konnte schon nach zwei Jan-
ren selbstindig die Sowchosbuch-

Haup 1
aufgestelit. Dlese Arbelt wurde
im Mirz dleses Jahres begonnen,

M IT JEDEM Jahr wird das
ndchtliche Alma-Ata immer
schoner. In dlesem Jahr werden
hier noch 2380 necue Lichtquel-
lcn aufleuchten. Neue Elektrolini-
en werden in den StraBen na-
mens Satpajew, Sorge, Tasch-
kentskaja, dem Gagarln-Prospekt
und andcren gezogen. Dle Stra-
Benbeleuchtung wird grindlich
rekonstrulert — es werden neue
Leuchten aufgestellt.

Das Wort unserer Brigade

Wir arbelten nach elnem
exakten Plan—die sozlalistischen
Verpflichtungen fir das Jubi-
liumsjahr wollen wir vorfristig
erfillen. Im Wettbewerb mit dem
Kolchos ,.XX. Parteltag™ will
unser Lenin-Kolchos anderthalb
Getreldebeschaffungsplane er-
fullen. Fir das Kollektiv unse-
rer Brigade bedeutet das, noch
mebr zu tun, als der Kolchos
vorgemerkt  hat, da wir gut
verstechen, daB  dle Erfolge des
Kolchos sich aus den  Brigaden-
leistungen crgeben.

Der Partelorganisator der Bri-
gade Jakob Balzer, dle Kommunl-
sten, alle Brigadenmitglleder ar-

belteten gemeinsam den Plan der
Feldarbelten aus. Jeder wird auf
selnem Posten stehen. AuBer den
Produktionsaufgaben hat Jeder
auch selnen  gesellschaftlichen
Auftrag bekommen. Letztere
sind: Erliuterung der Bedingun-

gen des Wettbewerbs  und dle
Kontrolle Uber selnen  Verlauf,
Dienst Im stindlg wirkenden

Agltpunkt, Sorge um dle Zustel-
ll'mg der Zeltungen und Journale,
Her er 'and 3
Tellnahme an der Tatigke't der
Volkskontrolle usw.

R. SCHILKE .

Gebiet O

Kurzmel-
dungen

Koktschetaw. Die Vorbereitun-
gen zur  Jubiliumsaussaat sind
nun beendet. Noch im Herbst wur-
de ein gutes Saatbett  vorbereitet.
Im Winter zogen die Mechanisator
ren die Schneefurche und dber
holten Traktoren und Landgerite.
Jetzt ist die ganze Technik ein-
satzbereit, alle Brigaden sind mif
erfahrenen  Mechanisatoren kom:
plettiert, jeder wei, was er wah-
rend der Aussaat zu tun hat. Auch
die Brigadenstandorte  sind vor-

hereitet.
A. HERDT
.

Ust-Kamenogersk. Die Versuchs
station fiir Olpflanzen hat wie auch
alle Kolchose und Sowchose Ost-
kasachstans das Saatgut aul die
erforderliche Kondition gebrache,
die  Trakloren, Samaschinen,
Plige, mechanischen  Auflader
fir Samaschinen, Scheibenschal-
pfliige und Eggen iberholt. Dazu
haben die Mechanisatoren Michail
Tetjerin, Dmitri Kowschirin, Jakob
Steiger und Daniel Holzer viel bei-
getragen. Unter der Leitung des
Chefingenieurs  Michail Trofimow
wurden auf einem dreimonatlichen
Lehrgang  ohne  Arbeitsunterbre-
chung 12 Traktoristen ausgebil-
det. Zu den Feldarbeiten ist alles

bereit.
A BRUCH

Melster der Wiederherstellung
von Ersatzttilen nennt man A.
Schkelujak und F. Barabanow in
der Reparaturwerkstatt der , Kas-
selchostechnika™ in Shana-Arka,
Gebiet Karaganda. Sie haben die
Wiederherstellung des Motorblocks,
Zylinderkopfs, Getriebegehause,
Differentialgehiuse, der Hinter-
achse u. a. gemeistert, was dazu
beilrug, den Reparaturplan ter
mingemaB zu erfillen und Mittel -
einzusparen.

N. ZAHN
L -

128 Stahimasten in 6 Tagen
montierte die Montagebrigade von
Albert Kaiser zur Elektrifizierung
der Bahnstrecke Zelinograd—Baba-

tai. T. AMENOW
* . .
Acht Verbesserungsvorschlige,
die der Kraftwagenkolonne
Nr. 2560 in Taldy-Kurgan

3000 Rubel elnsparen werden,
brachten Im Jubilaumsjahr be-
reits der Brigadier Albert Ker-
stan, der Fraser Helnrich Balzer
und der Schlosser Adolf Rescn

ein.
E. TUKENOW
. e

Einen Scholfér-Lehrgang ab-
solvierten 28 Arbeiter des Beres-
nekl-Sowchos, Geblet Karaganda.
Unter  den besten Absolventen
sind Gerhardt Hach, Jakob Har:-

mann, Joseph Duttenheffer, An-
dreas Schnelder und Joseph
Klug.

A. KASANSKI

Der

zweiundzwanzigste

I

In 36 Jahren Idsten In dlesem
Kolchos 21 Vorsitzende elnan
der ab. Der Stand der Wirtschalt
war dementsprechend. Um ihr
Hofland und andere Vergiinstl-
gungen nicht zu verlleren, sahen
dle Kolchosbauern nur zu, daB sle
fhr Minimum an Arbeitstagen ecar-
belteten. Thre richtige Tiatlgkelt
entwickelten slc auf dem Markt
Eben dort loste der Bauer dle
Grundfragen selner  Okonomik.
Was war schon dle Arbelt im Kol-
chos, wenn man sclbst nicht wug-
te, wofr man schaflte?

Der Kolchos gerlet Immer mehr
In  Schulden, borgte bel den
Nachbarn und beim  Staat.  Fur
Unzulénglichkelten und  Unter-
lassungen 1a der Wirtschaftsfih-
rung wurde ¢in welterer Vorsit-
zender auf der Rechenschaftsver-
sammlung seines Postens entho-
ben. Das geschah auf Empfehlung
des Rayonparteikomitees. Neue
Vorsitzende wurden ebenfalls auf
seine Empfehlung hin gewdhit

Unter diesen Murtyrern gab

fiihrung versehen und er wurde als
Oberbuchhalter in  den Sowchos
.Jermenlauski’ geschicht. So wur-
de auch der Arbeiter Iwan Ignaten-
ko von Braun zum Oberbuchhalter
ausgebildet.

1968 kommt Alexander Braun
als Oberbuchhalter in den Sowchos
,.Nowoalexandrowski*. Nach eini-
gen Jahren tritt er seine Stelle sei-
nem Schiiler Anatoli Rachimshs-

es ver gute
und schlechte. Einige von thnen
verloren In der schwlerigen Si-
tuation bald den Kopf. Wissend.
daB auf der Rechenschaftsver-
sammlung tm Winter Ihren Qua-
len ein Ende gelegt wird, lleBen
sle alles seinen Gang gehen.

Im Kolchos hatte man sich an
den hdufigen Wechsel der Vor-
sitizenden  schon  gewdhnt und
verhlelt sich zur Wahl des niichst-

di rhauptes ohne

now ab und beginnt hier als Ober-
okonome zn arbeiten. Er versiand
e8, zusammen: mit seinen (}ehil'l'en.

rtelol
Jegliche Emotionen: tber dle Neu-
wahl und dle Amiesenthebung
verflgte schlleblich das Rayon-

auch hier g 2u b
Heute gibt es im Sowchos nicht ei-
nen verlustbringenden Wirtschafts-
weig.

In cinigen Monaten wird Alexan-
der Braun in den Ruhestand freten.
Er hat sich ihn  redlich verdient
und auch fiir gulen Nachwuchs ge-
sorgl,

G. HAFFNER
Gebiet Zelinograd

UNSER BILD: Alexander Braun

In seinem Arbeitszimmer.
Folo; des Verfassers

par
Jeder Vorsitzende lleB Im Kol-
chos eln Denkmal zurlick — elnen
nicht fertiggebauten Kilub, cin
Fundament fur das b
de, elnen Stall ohne  Dach — in
vier Jahren konnte er nicht ge-
deckt werden, Jeder folgende
Vorsitzende war aus frgendwcl-
chen QGrunden (berzeugt, sein
Vorginger habe dle Generalfra-
en der Okonomlk falsch  geldst
dan sagt im Dorf: Wieviel Vor-
sitzende es gegeben  hat,  soviel
Fundamente selen angelegt wor-
den. Sic verschwanden alimiihlich
alle Im wuchernden Unkraut.

Christian Sartison war der
zweiundzwanzigste  Vorsitzende
im Wolodarskl-Kolchos. Gewahlt
wurde er ebenfalls auf Enipfeh-
lung des Rayonparteikomitecs
und zwar eilnstimmig und vollig
glelchgiiltig. Der neue Vorsitzen-
de begann damit, daB er nichts
Ncues begann. Sartison sorgte
gleich von den ersten Tagen an
dallr, so schnell wie méglich den
Bau des Klubs und  der Schule
fortzusetzen und besorgte, selne
Bezichungen ausnutzend, Dach-
schlefer fur den Kuhstall auf
Borﬁ. Doch so_leicht licBen sich
die Welt und Menschen kennen-
den Wolodarskl-Bauern nicht
Uberraschen, obwohl sle aufl dea
neuen Vorsitzenden gdoch Irgend-
wle neuglerlg wurden.

Nach dref Monaten erklirte
dann Sartlson, der Kolchos gehe
zur monatlichen Auszahlung von
Avance in  Geld Uber. Das war
schon etwas. Natlrlich war es
noch zu frih, von Irgendwelcher
Festigung der Okonomlk In dem
Sinne zu sprechen, daB Mittel zu
dlesem Zwecke vorhanden wiren.
Die Zeit war dazu einfach zu
kurz. Dle Geldentlohnung fUhrte
der Vorsitzende auf Koslen des
staatlichen Kredits eln. Das war
Jene Karte, auf dle Sartison ge-
setzt hatte. Seln Zlel war denkbur
clnfach: den Kolchosbauern Glau-
ben an sich selbst, an lhre Arbelt
verschaffen, und schlleflich auch
daran ,daB die Arbeit im Kolchos
mehr als das Spckulleren auf dem
Markt abwerfen kann. Und in dle-
sem Sinne war der ncue  Kredit
gerechtfertigt.

Im vierten Monat zahite man
den Kolchosbauern (denjenigen.
dle wirklich gut gearbeltet hat-
ten) elnen soliden VorschuB. Sar-
tison ging ein Ristko ein. Doch
anders konnte man elnfach nicht

Das Jahr war ziemlich trocken.
und dle Ernte recht &rmlich.
Betnahe wiren alle Pldne aulge-
flogen. Aber dle Staatsbank
schob dle Rlckzahlung des Kre-
dits aul.

So begann der neue Vorsitzen-
de zusammen mit der Kolchosver-
waltung seine Generaloffensive
auf dle Okonomik. Von der Agita-
tion im groBen und ganzen gin-
gen der Partelsekretir Kamele-

den Orynbajew und dle Kommuni-
sten des Kolchos zur Agitation
mit praktschen Beisplelen aus
der konkreten Okonomik uber.

In den Taten und Plinen der
Kolchosverwaltung gab es Kkel-
ne Phantasterel. Zwel Jahre lang
war man bloB damit beschaftigt,
da8 man das, was friher begon-
ren worden war, zu selner logi-
schen Voilendung brachte. Dann
fand das Oktoberplenum statt.
Das Wirtschalften ging leichter
von der Hand. Dle neue Politik
in der Landwirtschaft entsprach
nun den Traumen der Menschen.
die sich In der Dorfokonomik gut
auskannten.

Im vorigen Jahr ging der Wo-
lodarski-Kolchos zur garantierten
Arbeltsentlohnung in Geld iber.
Und von da an zihlt nun die Wirt-
schaft erstmallg zu den fortschrit!-
lichsten im Rayon. Als elnziger
Rivale der Kuibyschew-Kolchos—
cine der besten Wirtschaften im
ganzen Pawlodarer Geblet.

Drel Jahre waren erforderlich,
um dle Schulden volllg zu be-

1 3 11, n

le Gr

vervollstindigen und die Arbeit
der Kolchosbauern nach Gebihr
zu organisieren und zu entlohnen

Das Jahr 1966 war das ernte-
relchste. Doch auch In Trocken-
jahren war die Ernte Im Wolodar-
ski-Kolchos bestandlich hoher als
bel den Nachbarn. Jelzt war es
fur Jedermann offensichtlich, daB
auch In dlesem Dorf wunderbare
Getreldebauern lebten. Sle waren
nicht nur (leiBig, sondern wirk-
lich talentvoll, sle konnten der
Natur thr Kénnen entsegenslel-
len. Ste bedurften nur der richtl-
gen Anleltung

Der Ruhm des Wolodarskl-Kol-
chos Oberschritt die Grenzen des
Rayons. Denn hler wurde alles
Fortschrittliche, was die Kolchos-
spezlalisten erfahren konnten, ins
Leben umgesetzt. Und sle erfuh-
ren nicht wenlg. Sle besuchten

dings unter etwas komischen Um-
standen. Ein altlicher Mann, der
alles ein biBchen zu genau nahm
(und solcher wurde es immer
mehr), forderte In der Vorstands-
sitzung Sartison auf, selnen Le-
benslauf zu erzahlen. Das ge-
schah kurz vor der falligen
Wahlversammlung. ,.Wollen sle

mir wohl wle den anderen elnen,

LaufpaB geben?" dachte Sartison
verdutzt. Doch selnen Lebens-
lauf erzahlte er.

11

...Nach dem Krleg bestimmte
man 1hn zul Vorsitzenden des
Engels-Kolchos in ,demselben
Pawlodarer Geblet.

15 Jahre, 3 Monate und 3 Tage
war Christian Sartison Vorsitzen-
der dieses Kolchos. Dle Kolchos-
bauern lebten schon wohlhabend.
Dle Wirtschaft  zdhlte 3000
Schwelne, 10 000 Schafe, 5 000
Rinder. Begonnen hatte man aber
mit dem Nichts — Im wahren
Sinne des Wortes.

Dle Wirtschaft ging bergan,
Sartison wurde in den neu-
gegriindeten Timirjasew-Sow-
chos als stellvertretender DI-
rektor Qberfhrt. Das Wel-
tere Ist schon bekannt. Die
Kommunisten gehen dahin,
wo sle dle Partel hinschickt. Auf
dle  schwlerigsten Abschnitte.
DafQr sind sle auch Kommunisten.

..Und wir dachten, du seist her-

eschickt worden”, lachte der

Ite, der dle Frage Ober Sartl-
sons Lebenslauf angeregt hatte.

..Wir hatten hler schon solch
..wydwishenzy", dle haben Im Ge-
werb b bel dér Hauteb
schaffung. In Ziegelelen gearbel-
tete. Man behauptete, sle haben
Erhhrunien in leltender Arbelt,
und schickte sie zu uns. Und du
bist also eln Bauer”, fugte er
achtungsvoll hinzu.

Der Parteisekretdr lachte:

..Dleser Bauer hat neun Regle-
tir seine

den Im ganzen Geblet 1
Vorsitzenden des  Kulbyschew
Kolchos Martens, den Vorsitzen-
den des Kolchos ,.30 Jahre Kasa-
chische SSR™ Jakob Goring und
andere namhaften  Kolchoslelter,
dle reiche Erfahrungen In der or-
ganisatorischen und 8konomischen
Arbelt haber:. Und es kam Immer
ofter vor, daB dle Wolodarski-
Bauern thre Lehrer iiberfldgelten.
Als Erste geboten sle Halt der

:\rb'g_n. darunter einen Leninor

en.
Der Alte prelte gekrankt die
1}

Lippen:

. Hittet thr es nicht glelch sa-
en konnen, als lhr  thp zu uns
rachtet?"

. Ach, Vater”, erwiderte Chri-
stian, ,.Klelder alleln machen
heutzutage noch kelne Leute.”

Ste gingen dann zusammen aufl

Eroslon, als Erste sle
mit der Kultivierung der Wiesen.

Das Wicl . yste aber war, dab
dle Leute aus der Lethargie der
Gleichglltigkelt aufwachten. Sie
lernten  sogar den Lebenslauf
thres Vorsitzenden Kennen, aller

dem Weg. Der Schnee
war stellenwelse ganz matschig
und schwarz geworden. Dle Bau-
me trleben Knospen.
Es begann das Friuhjahr 1967.
Leo WEIDMANN

Geblet Pawlodar

L .
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Internationale Notizen

Das Volk Adens
fordert Unabhéngigkeit

In der englischen Kolonle
‘Aden finden erbitterte Zusam-
menstdBe der drtlichen Bevdlke-
rung mit den _englischen Okku-

anten statt. Dle gcsamte Bevol-

erung tritt gegen die englischen
Kolonlsatoren auf, fordert, die
Unabhéingigkelt und den_unver-
20glichen Abzug der Okkupa-
tionstruppen. Der Generalstrelk,
der aufl Initlative der  Gewerk-
schaften und der  patriotischon
Organisationen  erklart wurde,
hat das Leben der Stadt parall-
siert. Jeden Tag finden Massende-
monstrationen statt. In den Stra-
Ben Adens flackern Feuergefech-
te zwischen den Kriften der Pa-
trioten und den englischen Sold-
nern auf. Wie die franzdsische
Zeltung ..L'Monde" feststellt, hat
diec Protestbewegung in Aden den
Charak eines A

des Widerstands vonsciten Lon-
dons ergebnislos bllcben, war das
Volk dleser Kolonie gezwungen,
zu den Waffen zu grelfen. Dle
englischen Kolonisatoren setzen
alle Krafte eln, um dle Kontrolle
(ber Sdarablen nicht zu verlfe-
ren. Sle verteldigen hler die In-
teressen der Erddlgescllschaften,
dle auf der Arabischen Halbinsel

Be Konzesslonen besitzen,

Die Bevodlkerung Adens kdmpft
schon lange um thre Unabhan.
gigkelt. In den letzten Jahren Wt
sich dieser Kampf bedeutend ver
stirkt. London war sogar ge«
zwungen zu erklidren, dal os
Aden 1Im Jahre 1968 verlassen
und thm dle Unabhéngigkelt zu-
gestchen  werde. Glelchzeitig
aber hat dle englische Reglerung
Aden in den Bestand der soge-
Foderation S(darablens

ange-

pommen.

Da alle Versuche, auf friedll-
chem Wege dic  Befrelung von
der englischen Herrschaft infolge

— S —

In Aden blelbt die Lage immer
poch gespannt. Arabische Stadt-
viertel, LandstraBen und die
Kiiste werden ununterbrochen

elngeschlossen, deren Feudalherr-
scher von London ausgehalten
werden. Gerade lhnen will Eng-
land formell die Macht in Aden

emes o =y

von

Hert.

UNSER BILD: Partoulllen der
Marinelnfanterie an der Kste.
Foto: AP-TASS

engiischen Soldaten patroull-

QObergeben.  Das Territorium
Adens wurde also faktisch unter
der englischen Militar- und Wirt-
schaltskontrolle verblelben. Dles-
bezlglich hieB es in elner speziel-
len Erklfirung des stdndigen
Sekretarlats der Solldarititsorga-
nisation der Vdlker Aslens und
Afrikas: . .England wlll das reak-
tlontire Marlonctienregime der
Schelchs  aufrechterhalten, das
widerspruchsios seine Befehle er-
fOllen und die Interessen des
englischen Imperlalismus wah-
ren wlrde.*

Jedoch ohne die Unterstitzung
der englischen Bajonette kbnnen
die Marlonettenherrscher der 8-
deration  Stidarablen mit  dem
Volksaufstand in Aden — elnem
der aktivsten Kampfzentren der
natfonalen  Befrclungsbewegung
im Nahen Osten — nicht fertg
werden,

Englische Offizicre beenden Im
Elltempo dle Formlerung und
Ausblldung von zehn Batalllonen
fir die Armce SOdarablens, da-
ren Unterhalt voll und ganz von
England finanzlert wird. Den
Machthabern  der  Fdderation
stellt man Jagd- und Transport-
flugzeuge, mehrere Kriegsschif-
fe zur Verfligung, dle zusammen
mit den Landtruppen in Zukunft
bel Strafexpeditionen der engll-
schen Soldateska elngesetzt wer-
den konnen. Diec Kommandostel-
len in der Armee der Stdarabl-
schen Foderation werden sich in
der Hand britischer Militdrs be-
finden.

In London tragt man sich auch
mit Planen, Truppen der Organi-
satlon der Verclnigten Natlonen
als Pollzelkrifte in  der Fodera-
tion Stdarablen auszunutzen, de-
ren Stamm aus englischen Solda-
ten bestehen wiirde. Den Engz-
lindern wird es wohl kaum gelin-

en, dle Araber mit Hilfe dieses
ricks zu hintergehen.

.Unser Volk, das in dlesemn
Kampf ungehcure Opfer gebracht
hat", sagte elner der FUhrer der
patriotischen Krifte Im Stden
der Arabischen Halbinsel. Abdel
Asls Mukbes, ,,wird nle auf eine
Schelnunabhingigkeit unter der
Oberhohelit der englischen Kolo-
nisatoren eingehen."

S. IWANOW,
W. KUSNEZOwW
(TASS)

Warum gibt s in den Ddrfern
des  Gebiets  Zolinograd  wenig
Biicher in deutscher Sprache? War-
um ist keine Auswahl vorhanden?
Diese und viele andere Fragen intac-
essieren die Bicherfreunde des Ge-
biets.

Eine Grundregel im  Verlagswe-
sen lautet bekanntlich: die Auflaze
der Biicher muB der Nachfrage
entsprechen. Nach dieser Regel
haben die Verkiufer, diejenigen al-
so, die den Leser und seine Bediirf-
nisse am besten kennen, — die
entscheidende Stimme. Die hohe
Verantwortung in dieser wichtigen
Sache muB jegliche Willkir aus-
schlieBen. Leider sieht das in der
Praxis oft anders aus,

" Die Arbeiter des Zelinograder
bietsbuchhandels und  insb

Deutsche
Biicher
bestellen

stellt von den bekannfen sowjeli-
schen Philosophen — den Akademi-
kerp F. W. Konstantinow,P. N. Fe-

plant 1967 12 Bicher and Bro-
schiren ip deutscher Sprache h -
suszugeben. Unabgesehen davou,
dab die Mehrheit der deutschen Re-
vilkerung auf dem Lande wohnt,
sind die Bestellungen auf diese b-
cher bedeutend niedriger als die-
jenigen der republikanischen Ver-
einigung fiir Buchhandel und  be-
fragen in allem kaym 15,8 Prozent
der Bestellungen auf diese Bicher.

Im Gebiet Zelinograd leben an
die hunderitausend Deutschen, der
Zelinograder Gebietskonsumverhand
aber machte beim Verlag ,Kasach-
stan” Bestellungen auf manche Bi-
cher in allem von 50 bis 100
L lare fir das ganze Gebict.

dossejew, J. P. Franzew, den korre-
spondierenden Mitgliedern der Aka-
demie  der Wissenschaften der
UdSSR M. A. Dynnik, M. D. Komma-
ri, den Doktoren der Wissenschaft
W.F. B W.

Von solchen Bichern aber wie die
Sammelbinde ,Der Weg zum
Gliick", ,,Wo die Ahren rauschen.”
und die Gedichte des Zelinograder
Dichters und Publizisten K. Weiz
.‘;Geliohh-s Land* wurde nicht ein

W, W

[ar bestellt. Man braucht

u. a.
Es wird auch der erste der sechs
Binde der ,.Goschichte der Kommu-
nistischen Partei der Sowjetunion™
und eine illustrierte Ausgabe , Fiih«
rer durch den Kreml™ erscheinen.

Von schongeistiger Literatur er-
scheint der Roman ,,Am Vorabend"
von Galina Serebrjakowa. Unter den
handel Personen des Werks

dere die Kooperative des Gebiets
verhalten sich mit groBer Vorein-
genommenheit, manchmal befiilt
sie schier eine Angst vor Auls.w:en

in und

Sprache. Die Bestellungen auf diese
Ausgaben sind in der Regel sehr
gering, manchmal nicht der Rede
wert,

In unserem Land erscheinen
nicht wenig Blicher in deutscher
Sprache im ,,Progre6*'-Verlag. Die
Verlagspline werden in Hunderten
Exemplaren an alle Gebietshuch-
Fandl und Gebietsk
eine geschickt.

1967 erscheint im Verlag ,,Pro-
greB" in deutscher Sprache das
Lehrbuch ,,Grundiage der marzi-
stischen Philosophie', zusammenge-

wird _der Leser die Tochter von
Marx-Eleonora, die russischen Reva«
lutioniren G. Plechanow, Vera Sa-
sulitsch, G. Lopatin antreffen, wird
mit Episoden aus dem Leben August
Bebels, Friedrich Lefners und Clara
Zetkin bekannt.

Von russischen Autoren erschei-
nen ausgewihlte Erzihlungen von
K. Fedin, der Roman ,.Der Rubin
des Emirs von Buchara™ von Mark
Kasanin, die Erzahlung ,,Dingo,
oder die Geschichte von der ersten
Liebe" von R. Freiermann.

Fir die Kleinen erscheint ,.Es
gibt solche Jungen'' von A. Barto,
»Mascha und der Bar", das Mir-
chen .Die lustigen Hasen" von
S.  Michalkow, ,Ganserich als
Sportler' von M. Stelmach und
..Liebe Sonne'* von K. Tschukowski.

Der Republik Verlag ,,Kasachstan'

kein Fachmann im Buchhandel zu
sein, um zu sehen, daB der Zeli-
nograder  Gebietskonsumverband
aul dem Holzweg ist. wenn er den
Lueal‘er ohne die ndtigen Biicher

Binen gewissen Teil von Biichern
bekommen die  Buchhandlungen
durch , Meshdunarodnaja kniga®,
die durch Voranzeigen, Kataloge
und  Reklamen bekannigegeben
werden; auch die Zelinograder
bietsverwaltung fir Buchhandlucg
und der Gebietskonsumverein er-
halten diese Anzeigen in vielen
Exemplaren.

Die_unmittelbaren Besteller die-
ser Biicher in unserer Republik
sind Oblknigotorg, die Gebietskon-
sumvereine und spezielle Buch-
handlungen fir fremdsprachige Li-
teratur.

Deshalb ist das Vorhandensein

von Literatur in den Sprachen des

der Rihrigkeit des Warenkund-
lers—des ,Ingeniears des Buches™.
Wenn der Warenkundler die thema-
tischen Pline gut bearbeitet, die
Bestellkarten, Prospekten, Kataloge
und anderes Reklamenmaterial, das
das Buch propagiert, rechtzeitig ale
len Buchhandlungen und allen dar-
an interessierten Organisationen,
Lehranstalten, Bibliotheken, Schu-
len usw. zuschickt, zu dieser wich-
tigen ideologischen Arbeit alle Fach-
arbeiter und Laien, die die Fremd-
sprachen beherrschen, heranziebt,
50 kann man mit GewiBheit sagea,
daB die Anzahl von Beschwerden
wegen Mangel an gefragten Bi-
chern bis auf ein MindesmaB herab-
gesetzt werden kannte.

Das Chel besteht nun aber darin,
dab in vielen Organisationen des
Buchhandels insbesondere den Kon-
sumgenossenschaften sich mit Jdem
Buchhandel keine Spezialisten be-
schiftigen, sondern Menschen, die
von dieser Arbeit eine schlechte
Vorstellung haben, initiativies und
von dem Buch recht weit entfernt
sind.

Sehen sie sich einmal die Abtei-
Tung fiir Buchhandel des Gehiets-
konsumvereins an und sie werden
dort eine Menge von Reklamsacnen
aufzestapelt liegen sehen, daB doch
in den  Kolehosen, Sowchosen,
Schulen,  Bibliotheken,  Lesehal-
len, Sparkassen iiberall dort ausge-
hingt werden miBte, wo sich die
Menschen mit diesen Anzeigen be-
kannt machen kannten.

Ein Ausweg aus dieser schwieri-
gen Lage im Buchhandel im Gebiet
Zelinograd sehen wir darin, so !an-
ge es noch nicht zu spit ist. miifte
die Offentlichkeit hier eingreifen
und der Zelinograder Gebietsver-
waltung Buchhandel und dem Ge-

Originals, wie auch jeglicher ande-
rer Literatur, von den aufgegebe-
nen Bestellungen abhingig,

Und die Bestellung?..

Die Bestellung hingt von vielen
Faktoren ab — der Initiative, der
Vorbereitung, ich wiirde sagen von

bietsk verein helfen, die wirk-
liche Nachfrage der Bevilkerung
nach deotschen Bichern zu kliren
und die Bestellungen pach dem
wirklichen Bedarf an deutschspra-
chiger Literatur aufzugeben.

S. LASITSCHUK

unsere Bitte hin Gber einiges,

In Vorbereitung des VII. Par-
teitags der SED und zu Ehren
unserer Partel beschlossen die
Lehrer und Erzieher der Poiv-
technischen Oberschule Brands-
hagen am 21. Mirz 1967, den
Kampf um den Titel , Kollektiv
der sozialistischen Arbelt” auf-
zunehmen.

Mit zahlreichen Einzel- und
Kollektivverpllichtungen woll2n
alle dazu beitragen, dle Bildungs-
und Erziechungsarbelt zu verbes-
sern.

In elner groBen vorbereltenden
Diskussion legten die Pidagogen
thre Melnung dar, sle kritislerien
und gaben sich gegenseltlg Rat-
schlage, tauschten Erlahrungen
aus und verelnbarten neue Metho-
den der Unterrichtsarbeit.

In dlesem Zusammenhang wur-

den viele Anregungen, die die
Pidagoglk der Sowjetunion ge-
geben hat, klug mit elgenen Er-
fahrungen verbunden. Besondere
Aufmerksamkelt widmeten alle
der Vorbereitung des 50. Jahres-
tags der GroBen Soziallstischen
Oktoberrevolution, der auch an
unsere Schule als groBes Erelg-
nis gefelert werden wird. Alle
Lehrer und Erzieher sind sich dar-
Gber klar, daB ,,von der Sow'ct:
unjon lernen — siegen lernen
helBt*,

SCHULE UND
PRODUKTION

Mitte Marz 1867 fand dle po-
lytechnische Betrlebskonferenz
der LPG Brandshagen statt. Die-
se Landwirtschaftliche Produktl-

Erfahrungen— gemeinschaftliches Gut
Ein Lehrer berichtet aus der DDR

Ein Leser unserer Zeltung, Genosse Morgenweck aus dem Dorf
Brandshagen, Krels Grimmen, DDR, berichtet nachstehend auf
was heute dem Schulleben in der
Deutschen Demokratischen Republik seln Geprage gibt.

onsgenossenschaft ist Tragerbe-
trieb des polytechnischen Unter-
richts unserer Schule. Hler er-
halten dle Schuler der 7. und 8.
Klasse Ausbildung In tierischer
und pflanzlicher Produktion,

Viele gute Belsplele konnten
dort genannt werden, wie Mit-
glleder der Genossenschaft 1hr
reiches Wissen und thre groBen
Erfahrungen vermitteln. Gleich-
zeitig aber legte der Vorstand
der LPG. besonders aber  der
Vorsitzende Genosse RoBmeiBel
dar, daB es aber auch noch Min-
gel und Schwierigkeiten gibt. Be-
sonders wurde erwihnt, daB es
noch nicht immer gellngt, bel
den Schillern die Liebe zur Land-
wirtschaft zu wecken.

In gemelnsamer  Absprache
wurden MaBnahmen zu noch en-

‘gerer Zusammenarbeit zwischen

Schule und LPG festgelegt. Dle
LPG ,.Gluckaul' Brandshagen
ist staatlich anerkannter Saat-
zuchtbetrieb. Die LPG  bewirt-
schaftet 1 500 ha Land, das sich

bis 1945 In den Hinden der Jun-
ker befand.

TRADITIONELLE
JUGENDWEIHE

An elnem Sonntag !m Mirz er-
hielten 32 Schiler der Gemeinde
Brandsh dle Jug A
So wurde auch In diesem Jahr
die Tradition der deutschen Ar-
belterklasse fortgesetzt: Unser
Genosse  Staatsratsvorsitzender
W. Ulbricht erhielt vor 60 Jah-
ren ebenfalls die Jugendwelhe.
Sle hatte diesmal besondere Be-
deutung im Hinbllck auf den VII.
Parteitag der SED. Im uberfall-
ten und felerlich geschmickten
Kultursaal sprachen die Tellneh-
mer an der Jugendwelhe das Ge-
1ébnls;

~— fOr unseren Arbelter- und-
Bauernstaat zu arbelten und zu
kimpten;

— sich fOr dle edle Sache des
Sozlalismus einzusetzen;

— fur Vélkerfreundschaft und
Frleden zu wirken und gemeln-
sam mit den Vélkern der Sow et
unlon den Frieden 2zu verteldi-
gen.

D. MORGENWECK,

ektor

Kulturarbeiter
wetteifern

Der Rat der Karagandaer Ge-
bletsverwaltung f(r Kultur und
Prasidlum  des Gebletsko-
mitees der Gewerkschaft der Kul-
turarbelter faBte dle Ergebnisse
des Wettbewerbs unter den Kul-
tur-Aufkldrungsanstalten des Ge-
blets fOr das Jahr 1966 zusam-
men. :

An dem Wettbewerb betellig-
ten  sich 308 Blbliotheken, €
Kulturhduser, 16 Klubs und 50
Autoklubs.

Die grifte Aktivitat im Wett-
bewerb wiesen dle Kulturan-
stalten der Stadte  Balchasch,
Dsheskasgan, Temirtau und dle
Rayons Ossakarowka, Shana
Aryksk!, Nurinsk! und der Thil
mann-Rayon auf.

18 Kulturanstalten,
Punkte des Wettbewerbs erfolit
und gute Resultate In der Vor:
bereltung zum 50. Jublldum der
Sowjetmacht und zum 100.
Geburtstag W. 1. Lenins errelcht
hatten, wurde der Titel , Anstalt
auszeichneter  Arbelt" zuge:
sprochen. Dazu  zdhlen dle
Blbliothek des Sowchos ,,Uspen-
eki”, Rayon Shana-Arykski, dle
Bibliothek des Sowchos ,Enthu-
slast”, Rayon  Nurinskl, dle
Bibliothek Nr. 2der Stadt Tem'r-
tau, die 2. Kinderbibliothck von
Karaganda, der Autoklub Nr.3
des Rayons Nurlnskl, das Kultur-
haus von Karkaraltnsk u. a.

A. KAADE

11. APRIL, 1967

45 Minuten an

Gleichmabig summt der Motor.
Ein Junge im Schiileranzug beugt
sich dber die Werkbank. Es ist
Sascha Helwig, Schiller  der 6.
Klasse der Mittelschule in Andre-
jewka. Nicht das erste Jahr steht
er an der Drehbank und bearbei-
tet Werkstiicke. ~ Heute hat er
selbstindig einen Bolzen angefer-
tigt.

Die Werkstait ist vom Gerausch
der Werkbanke erfiillt. Zwei Schii-

der Werkbank

lergruppen  bemiihen sich, ihre
Aufgaben zu erfiillen. Hartnickig
schaffen die Schlosser. Auch die
Tischler sind ernst hei der Sache.
Sie fertigen Zeigestibe an. Einer
von ihnen macht sein Werkstick
so Dlitzeblank,  als ob es fiir die
Ausstellung bestimmt wire,  Das
ist Wowa Ellenberg. Am liebsten
baut er verschiedene  Modelle.
Unlingst hat er dic Modelle cines
Dampfers und eines Unterseebools

gebaut. Er beschftigt sich im
Zirkel ,Gesehickte Hinde", den der
Lehrer N. J. Prawitsch [eitet. Die
Schiller montieren hier funktionie
rende Modelle eines elekirischen
FlieBbands, einer Zirkularsige, ei-
ner Frisbank, ciner Wassermihle
und manches andere. Viele Findig-
kejt und Konnen  weisen  Kolja
Paul, Christian Dinges und Stepan
Matjuschko auf. '
N. HILDEBRANDT
Geblet Koktschetaw

———TFREUNDSCHAf T e e —————

Vor zehn Jahren wurde in der
Mittelschule in Romanowka, anf
Wunsch der Eltern der mutter-
sprachliche Deutschunlerricht von
der zweiten Klasse an eingefihrt.
Die Deutschlehrerin Emma Kehler,
die dieses Fach unterrichtete, ar-
beitet auch heute noch in dieser
Schule, der  muttersprachliche
Deutschunterricht wurde aber in
dieser Schule vor vier Jahren eiu-
gestellt.  Eigenmichtig hat der
ehemalige Direktor dieser Schule
J. K. Tscherdynzew gegen den
Willen der Eltern und Lehrerin den
muttersprachlichen  Deutschunter-
richt als angebliche Uberforderung
und Hinderais im Lernen der Schi-
ler eingestellt. Es bedarf keincs
besonderen Scharfsinns, um 3u
sehen, daB dies nicht nur eine pid-
agogisch unhaltbare, sondern auch
eine gesetzwidrige Handlung ist.
Endgiiltig wurden die Eltern von
dem muttersprachlichen Deulsch-
unterricht durch falsche Informa-
tion abgebracht.

Unlingst iuBerten die Ellern dor
Schiiler dieser Schule: der Briga-
dier Karl Burbach, der Buchhalter
Reinhold Lofing und viele andere
Arbeiter aus diesem Sowchos in
einer  Elternversammlung  ihre
Empirung dariiber, daff der Unter-
richt in der Multersprache einge-
stellt wurde. Es muB an dieser
Stelle noch hervorgehoben werden,
daB 70 — 80 Prozent der Schiler
dieser Schule deutscher Nationali-
tit sind. Alle anwesenden Eltern
verlangten, daf man den multer-
sprachlichen Deutschunterricht we=
nigstens vom neuen Schuljahr an
wieder einfihrt. Der neue Schul-
direktor 1wan Nikolajewitsch Iwa-
now versprach -den Ellern sein
Moglichstes zu tun, um den mutter-
sprachlichen Deutschunterricht, fir
alle die es winschen, ab 1. Sep-
tember wieder zu sichern. Nach
all dem will uns nun aber der
Leiter der Gebietsabteilung filr
Volksbildung  Genosse  Guljajew
glauben machen, daB die Eltern der
Schiiler dieser Schule angeblich geo-
fen den muitersprachlichen
Deutschunterricht sind. Das Klingt
doch ziemlich paradox.

Oft sucht man sein gleichgiiti-
ges Verhalten zu der Einfihrung

In den Stiidten und Siedlungen
des Geblets Karaganda lduft der
Monat des Buches.

“Hunder}e‘ von Mitarbeltern des

un
Blicherverbreiter helfen den Le-
sern be!l der Auswahl der ndti-

gen Literatur.

UNSED BILD: Ehrenamtliche
Verbreiterin— Arbeiterin der
K d: K

fabrik, Komsomolzin Tonja Je-
fanowa  (rechts) bletet den
Kiiufern Bicher an.

Foto: J. Turln

des muttersprachlichen Deuisch-
unterrichts mit dem Fehlen von
Deutschlehrern zu rechtfertigen.
GewiB, vorldufig gibt es in dieser
Hinsicht mancherorls noch Schwie-
rigkeiten, aber gerade auf Roma-
nowka und Roshdestwenka trifft
das nicht zu, dort haben wir di2
bewihrten und erfahrenen Deulsch-
lehrerinnen Gertrude Fischer und
Emma Kehler, die bereit sind, den
muttersprachlichen  Deutschunter-
richt zu erteilen. Man muB ihnen
nur die Moglichkeit geben und
die ndtigen Vorbedingungen schaf-
fen. Gerade damit ist es pun aber
im Gebiet Zelinograd schlecht be-
stellt.

Im ganzen Gebiet gibt es nicht
einen sachkundigen Inspektor fur
den muttersprachlichen Deutsch-
unterricht. Das Institut far Lehrer-
fortbildung, auf das man sich in
der Gebietsabteilung far Volksbi!-
dung so gerne beruft, kann sich mit
dieser Frage nicht befassen, weil
es dort nur ein Kabinett fir Fremd-
sprachen gibt.

Mit der Vorbereilung von Lel-
rern [ir den muttersprachlichen
Deutschunterricht sieht es im Ge-
biet Zelinograd auch recht trau-
rig aus; es wird aber nichts un-
ternommen, um diesem Ubel abzu-
helfen. Da aun aber gerade im
Gebiet Zelinograd viele Sowjel-
deutsche Ieben und arbeiten, muB
man dieser Frage die ihr gebihrende
Aufmerksamkeit  schenken.  Man
hatte mindestens schon bei Mittel-
schulen eine pidagogische Klasse
zur Heranbildung von Deutschleh-
rern fir die Anfangsschule organi-
sieren und alle Schritte unterneh-
men sollen, um gewesene Deutsch-
lehrer, sogar auch Rentaer, fir die-
ses Fach wieder zu gewinnen. Lei-
der verlibt man sich einzig uni
allein_auf die ,.guten Onkels™ aus
dem Ministerium fir Volksbildung.
Das es aber noch ungenutate Re-
serven gibt, davon konnten wir uns
wihrend einer Dienstreise nach
Romanowka und = Roshdestwenha
iberzeugen. Hier gibt es in den
Schulen eine Reihe von qualifizier-
ten  Deutschlehrern, die bereit
sind, Deutsch als Muttersprache au
unterrichten. Warum aber die Ge-
bietsabteilung  Volksbildung  bis
jetzt diese Moglichkeit nicht reali-
siert hat, wo man sich doch stan-
dig tber den Mangel an Deutsch-
lehrern beklagt, darauf gibt es in
der Abteilung Volksbildung keine
Antwort. Noch auf viele andere
Fragen betreffs des muttersprachli-
chen Deutschunterrichts kann man’
in der Gebietsabteiluog  Volksbil-
dung keine Antwort bekommea.
Hier wei man jetzst noch nicht,
wieviel Schiller und Gruppen, in
denen Deutsch als  Muttersprache
unferrichtet wird, es im nachsten
Schuljahr  geben wird,  wieviel
Deutschlehrer man  bendtigt, wie
diese Gruppen mit Lehrbilchern
versorgt sind u. a. m.

Nochmals muttersprachlicher
Deutschunterricht

Die Kontrolle und [eitung des
muttersprachlichen  Deutschunier-
richts fehlt ginzlich, denn eine
einzige Komplexinspizierung in die-
sen zehn Jahren zahit nicht.

Mit dieser einzigen zufillicen
Inspizierung glaubt nun der fir
den  muttersprachlichen  Deutsch-
unterricht  zustindige Inspeitor
Shurawljowa  Glafira  Iwanowna
schon alles getan zu haben. und ist
sebr aufgebracht, wenn sich
jemand fiir den muttersprachllch_qa
Deutschunterricht interessiert. Sie
machte alle Anliegen mit den Wor-
ten: ,Die Eltern winschen es
nicht™ abtun. Das sollte sie nun
aber wirklich nicht. Eiomal —
schon dienstlich, zum anderen Mal:
da in den Fillen, wo wir uns_ mit
dieser Frage befabten, die Eltern
gerade das Gegenteil von dem be-
haupten, was uns die Genossin
Shurawljowa glauben machen woll-
te.

Bei einer niheren Bekanntma-
chung mit dem Stand des mutter-
sprachlichen Deutschunterrichts
in den Schulen von Romanowsa,
Roshdestwenka und Makinsk im
Gebiet Zelinograd hommt man za
der Uberzeugung, daB der mutter-
sprachliche Deutschunterricht
auberhalb des Tatigheitsbereichs
der Abteilung Volksbildung liegt.
Die Folgen des gieichgiiitigen Ver-
haltens der Abteilung Volksbildung
zu dieser wichtigen und ernstea
Sache lieGen nicht aul sich warten.
In emner Reihe von Schulen des
Gebiets wird der muttersprachliche
Deutschunterricht nur bis zur 4.
Klasse gefuhrt und von der 3.
Klasse an wird mit Deutsch als
Fremdsprache von neuem ,,bezon-
nen"; in einer Reihe von Schu'en
fehlt dieses Fach, in anderen Schu-
len, wo dieses Fach schon unter-
richtet wurde. hat man diesen Un-
terricht eingestellt. Und wenn es
im Schuljahr 1965 — 1966 laut
Angaben der Abteilung Voltsbil-
dung im Gebiet 159 Gruppen mit
3 31R Schiilern gab. die Deutsch
als Muttersprache erlernten. so
sind es in diesem Jahr nur noch 59
Gruppen mit 1115 Schiilern. Der
Inspektor  der  Gebietsabteiling
Volksbildung hat nach unserer Un-
terhaltung mit ihm noch zusitzliich
33 Gruppen irgendwo ,.entdecht™
— das andert aber nichls an der
Sache. Es liegt kein Grund vor,
anzunehmen. dal es um den Rick-
gang der Schiilerzahl und dor
Gruppen mit muttersprachiich»m
Deutschunterricht an anderen Or-
ten _anders bestellt ist als im Fal-
le Romanowka Das ist eine trau-
rige Tatsache, iiber die die Geb ets-
abteilung  Volksbildung _ niemand
hinwegtiuschen kann. Und erst
wenn die Gebietsabteilung  selbst
sich mit allem Ernst d'ecer Sache
annehmer wird, kann auf diesem
Geblet der ndtige Umschwung zum
Besseren eraielt werden.

R. KEIL

(KasTAG)

Scite 3,




e

den Tagesablauf in 10 Betrieben
Lettlands. Das Zentrum ertellt
nach Erhalt von Angaben (ber
Menge und Sortiment der Er-
zeugnisse ohne Vorzug Empfen-
Mungen fur alle Pr uktionsab-
schnitte

Im Zentrum wird an neuen

\

‘Seltenes Mineral

Chabarowsk.
.ganGeblirge.

Im Klein- Chin-
(Ferner  Osten)
sind Lager des magnesiumhaltl-
gen Minerals Brucit gefunden
worden. Das Mineral ann im
Tagebauverfahren abgebaut uni

bequem abtransportiert werden
Man weiB von nahezu 200
magnesiumhaltigen  Minerallen,

‘doch nur Brucit elgnet sich da-

zu, Industriell verarbeltet * zu
werden, erklirte Leninpreistra-
ger Wadim Onichimowsk!.’

*Keplers  Manuskripte

Leningrad. (TASS). Werke des
hervorragenden deutschen Astro-
| nomen Johannes Kepler (1571 —
1630) sollen in Leningrad ausge-
geben werden. p

Die zwelbiindige Ausgabe wird
unter andercm elnige nicht ver-
offentlichte Arbeiten Uber Ma-

und
Briefe und Manuskripte Keplers
umfassen.
18 ledergebundene handge-
schriebene Binde, dle dle Regle-
rung Katharinas II. im Jahre
1774 von elner Privatperson in
Deutschland erworben mtte. wer-
den Im Archiv der Akademie der
Wissenschaften in  Leningrad
aufbewahrt.
Diese Ausgabe 1st dem 400
Geburtstag Keplers gewidmet.

Rechenzentrum In Riga

Riga. (TASS) Das Rechenren-
trum der Rigaer Unjversitat plant

Methoden der Kontrolle, Pla-
nung, Leltung gearbeltet, die
dann im Bauwesen. in der Me-

lloration und bel ‘dér Projektle-
rung eingefihrt werden. Diesc
Arbeiten versprechen elnen gro-
Ben wirtschaftlichen Effekt.

Das Rigser Rechenzentrum st
das grddte 'm Baltlkum. Es hat
vor' kurzem elne sow)etische
Zifternrechenmaschine , vom Tvp
BESM-4 sowie zushizliche Infor-
mationsspeicher erhaiten,  die
f&hig sind, Dutzende Milllonen
von Ziffern zu behalten.

Weinbau
in der Moldau

Kischinew. (TASS). Ein Drittel
der Welntraubenernte in unserem
Land wird In_der Moldaulschen
Republik zu Weln verarbeitet
dle - Welnberge nchmen  dort
400 000 Hektar ein.

In der moldaulschen Haupt-
stadt besteht etn Forschungs-
zentrum fUr Weinbau und -be-
reftung, das efne gewaltige ampe-
lographische Kollektlen und eine
schr relche Welnsammlung  be-
sitzt,

Ostsibirisches
Erdol

TJumen. Die sow|etischan Gan-
logen, die rlesige Erddivorkom-
men in  der westsibirischen
Ticfebene entdeckt  haben, set-
zen nun die  Schirfungen In
ostlicher Richtung forl.

Leninprelstriger Lew Rownin
vertritt dle Auffassung, daB rel-
che Erdsl- und Erdgasvorkom-
men auch im Jenlsselbechen vor-
handen sind Selne  Melnung
fundiert er damit, da8 gemad
der geologischen Struktur dleser
rlesige  Raum (2.5 Milllonen
Quadratkilometer) In viclem der
westsibirischen Tafel dhnelt. Dla
Vermutungen der sibirischen Geo-
logen  bestitigen sich. im
Jenisselbecken sind berelts zwel:
Vorkommen von Erddl und Erd-
gas crschlrft worden,

(TASS).

Das Wasserkraftwerk in Saja
no-Schuschensk ist die grobte
Elektrozentrale, die auf unserem
“Planeten gebaut wird.

Zum Bauplatz des zukiinftigen
Giganten der Hydroenergetlk am
Jenisse! werden heute Eisen-
bahnlinlen und Chausseen gelegt.

Taschkent. (TASS). Samar-
kand, eine der altesten Stadte des
Planeten, trifft rege Vorbereitun-
gen zur Feler seines 2 S00 jahri-
gen Bestehens. In den Jubllaums-
tagen — Herbst 1969 wird das
traditionelle usbekische Festival
Melodien des Tals der Rosen™
stattfinden, zu dem Ggste aus al-
len Unlonsrepubliken sowle aus
zahlreichen anderen Staaten cr-
wartet werden

Schon Jetzt ist In Samarkand
manches zu sehen,.das auf das
Herannahen des Jubjldums hin-
welst. In Baugerust befinden sich
zwecks Restauration oder Kon-
servatlon architektonlsche Denk-
miler, die der Stadt Weltruhm
gebracht haben

Der Stellvertretende Vorsitzen-

—

Samarkand riistet
zum Jubildumsjahr

de des Ministerrats Usbekistans,
Sald-Karlm Stjadullajew, der die
Regierungskommission fur dle
Vorbereltung des Jubllaums Sa-
markands.leitet, sagte, daB in den
richsten zwel Jahren for Restau-
ration, Konservation und Wie-
derherstellung. architektonischer
Denkmiler In Samarkand 2 Mtl-
lionen ‘Rubel verwendet werden
sollen. Er vermerkte. dab bis
jetzt noch nle solche Summen
fur derartige Zwecke zugewlesen.
worden sind.
Die * Konservation der Bibl-
Chanym-Moschee, elner der gran-
der musul n
Welt, hat begonnen. Diese Arbel-
ten werden verhindern. daB das
durch Erdbeben in Mitlelden-
schaft gezogene Denkmal des mit-

telalterlichen
einer

GroBartigkeit

den in den nichsten zwei Jah-en

Morgenlandes,
Zerstérung  anhejmfa'it.
Restauriert werden ferner dos
Mausoleum Gur- Emir und das
Registraner  Ensemble,  deren
Gegenstand der
Begelsterung der Tourlsten aus
vielen Landern ist.

For die Gaste In der Stadt wer-

weltere drel Hotels und viele
Restaurants gebaut. Aeroflot hat
berelts eine dirckte Luftver]
linle Moskau—Samarkand
Flugstunden) erdffnet.

Samarkand. das 2zweitbeden-
tendste  wissenschaftliche und
Kulturzentrum  in  Usbekistan,
2Bhit mehr als ein viertel Mlillion
Einwohner. Die Stadt hat dref
Theater, eine Universitit, sieban
Hochschulen und Forschungsinsti-
tute. Bls zum Jubilium werden
weitere neue Wohnhduser mit
Insgesamt 12 000 Wohnungen er-
richtet werden.

(

Automatisches
Konstruieren in

Riga. [TASS). Lettische Wis-
senschaftler haben begonnen, be!
der Entwicklung komplizierter

Lettland

Motors vorschlug (in den Spel-
cher der- Maschine war eln
Programm zur graphischen Um-

\Gnld auf

Tschukotka

Magadan. (TASS). Eine Gold-

Anlagen Automation anzuwen-  wandlung von Zahlenwerten ein | 8rube, dle grobte in der Sowjet-
den. Mitarbeiter der Lettischen  gefGhrt worden). Die Ingenleure | union. wird im laufenden Jah-
:e‘:’d’;{f:”"dlm“!’?::"si,h‘"'" 23-  prauchten nur den besten Ent- |auf der Tschuktschenhalbinsl
elnen elektrischen Antriebsmo- -~ WUrf : In Betrieb: genommen  werden. |
tor gebaut. ple Ausgangswerte: Die Experimente werden dle Dieses wichtige goldhaltige |
%Als‘h"g- Wirkungsgrad, Bau-  gongtruktionsarbett erleich- | Revier ist vor kurzem erschirft
osten, Gewlcht und Abmessungen .
—wurden der Maschine Uberga- tern © und -beschleunigen und | worden. In den letzten 2zwe!
ben, dle daraufhin die Zeichnun- die Entwicklungskosten . sen- |Jahren wird hier die finfte
gen verschledener Varlanten des - ken. Goldmine erschlossen.

Brlef an P. Pletnjow: .Ich muf

Erinnerungen

an den

Herbst von Boldino

Im Gebletsarchiv
wurde ein BeschluB der Gemela-
deversammlung des Dorfes Gros-
Boldino entdeckt, der fast ~or
fUnf Jahrzehnten, am 11. April
1918, gefalbt worden war. In der
Gemelindeversammlung wurde
diskutiert, was mit dem Grundba-

von  Gorki

sitz geschehen solle, der elnst
Puschkin gehort hatte.
.Wir  haben den_ vollen

Wunsch”, helBt es im Beschlus,
dlesen Grundbesitz, das auf dem-
selben _ befindliche  Haus mit
einem FlOgel und anderen Gebdu-
den und dem Obstgarten sowie
dle dazugehorigen 30 DeBjatinen
Ackerland elnzig und alleln zu
Blldugszwecken unter dle Obhut
unseres Dorfsowjets 2zu nehmen,
zu pflegen und unter unserer
Kontrolle zu halten... und dort-

und Schretbens kundige Haus-
eigentumer tell, dle fur sich und
gxe Analphabeten  unterschrie-
en.”

Die rihrende Fursorge der
Bauern von Boldino fur die
wahrung des Andenkens an
groBen russischen Dichter macn-
te es mdglich, im Jahre 1837, am
100. Todestag schkins, hier
ein Museum zu erdffnen.

Die Arbelten zur Wiederher-
stellung des urspringlichen Ge-
sichts des Landbesitzes werden
fortgesetzt. Nach erhalten beglie-
benen Dokumenten wurde das
Herrenhaus restaurlert, in das
auch das Museum verlegt wurde
Im Garten wurden die Rasenbin-
ke neu geschaffen, auf denen der
Dichter auszuruhen pflegte. Ne-
ben dem Haus steht eine_hohe al-

selbst das Andenken an den gro- te Lirche, die von Puschkin
Ben Dichter (unseren Gutsherrn) selbst gesetzt worden seln soll.
A. S. Puschkin sowle den Tag Fursorglich wird auch ,.das
unserer Grofen ri Revo- K dchen”, das etwas
lution zu verewigen...” abselts llegt, gepflegt.

Die Gemeindeversammlung Das Herrenhaus, wo das Mu-
wihlite , den Kommissar {hrer Ge-  seum untergebracht 1ist, hat vier-
meinde Iwan Tjutjaew... mit allen  zehn Zimmer, und Jedes davon

esetzlichen Verantwortungen
fusichtlich der Betreuung - des
enannten Besltzes”. Und welter
feGt es In dem Dokument: ,.Am
Zustandekommen  des vorliegen-
den Beschlusses nahmen 45 an.
phabetische “und des Lesens

erzihit von einer der (fruchtbar-
sten Perloden Im Leben des.Dich-
ters, dle als , Herbst -von Boldl-
no” in die Geschichte elngegan-
genst, N
Nach setner Ankyn(t

in Mos-
kau schrieb Puschkin ‘in efnem

Dir sagen (ganz
daB Ich In
Ich schon lange nicht geschrieben
habe. Sieh, was Ich mitgebracht
habe: die letzten zwel Kapitel des
Onegln. das achte und das neunte
sind ganz feru
Erzahlun
se)
nen bzw, kl2ine Tragddlen u. 7
..Den gelzigen Ritter™.
und Sallerl”
der Pest” u
Obendreln schrieb Ich noch etwa
30 klelne Gedichte
Das Ist noch nicht alles... Ich ha-
be noch 5 Prosaerzdhlungen ge-
schrieben...”

halten das Andenken an den ge-
llebten Dichter hoch
Seinen Namen tragt der Sowchos.
Die Dorfbewohner sammeln alles,
was mit Puschkin
hang steht. Einer der

der Geblldetste bel der
deversammlung den historischen

fer hat das Muscum
telschule,

stehenden Puschkinschen Besit-
zung  wellten

beendet

Im Vertrauen),
Idino schrieb, wie

2um Druck. Eine
tn Oktaven (400 Ver-
Mehrere dramatische Sze-

..Mozart
..Gastmahl wahrend
nd den ..Don Juan".

Gut, nicht?

Die Einwohner von Boldino

in Ehren.

in Zusammen-
elfrigsten
Puschkinverchrer wurde Twan
KireJew, der Im Jahre 1918 ais
Gemein-

Viele Hel-
in der Mit-

BeschluB verfaBt hat.

In der unter Denkmalschitz
Hunderltausende
Besucher aus allen Ecken und
Enden des Landes. Auch viele

ausldndische Gaste kommen hier-

her.
Das Fernsehstudlo von Gorkl
zum  130. Todestaq
Puschkins dle  Arbeiten zum
Film ,.Der Herbst von Boldino™
Grigori SACHAROW,
Korrespondent der APN |

Das Stidtchen
Tscherjomuschkl und elne Briicke

der Bauarbelter

uber den Jenisse! sind schon
Im Bau. Das , Hinterland"
die industrielle Baubasis In den
Siedlungen Malina und Osna-
tscheny verstarkt sich.

Bald kommt den Bauarbeltern
ein groBer Tell des Kollektivs
zu Hllfe, das am Wasserkraft-
werk in Krasnojarsk arbeltete,
dessen erste Aggregate In diesem
Jahr schon Strom lefern werden.

UNSER BILD: Bau der Eisen-
bahn- und Autobriicke (ber den

Jenisse! im Rayon des Stau- |
damms des Sajano-Schuschensker |
Wasserkrafiwerks. Die Bauar- |
beiter verpflichteten sich, zum
50. Jahrestag des Oktober den
Autoverkehr  ilber dle neue
Briicke zu erdffnen.
(TASS)

150jahriger
Deputierter

Baku. (TASS). Der 150)ahrl-
ge Schirin Gassanow aus dem

Dorf Tschereken ist zum Depu-
tierten des Dorfsowjets gewahit

worden. Er steht da der stindl-
gen Kommission fUr  Landwirt-
schaft vor.

Schirin Gassanow versteht sich
aul Viehzucht: Uber 100 Jahre
hitete er Schafherden Im Kauka-
susgebirge

Der. Alte ist ristig. er Ist nle
krank. zleht es vor, lleber zu Fufl
zu Jaufen, als zu fahren und
schlaft tmmer im Frelen

Das
ZweitgroBte

Irkutsk. Hier wird das selnem
AusmaBe nach zweltgroBte wis-
senschaftliche Zentrum Sibiriens
elngerichtet.

Zu den 8 Forschungsinstituten,
din hler bestehen, werden weltere
6 hinzukommen. Das Irkutsker
wissenschaftliche Zentrum  wird
in selnem AusmaB nur von dem
Forschungszentrum  (bertroffen,
dag selt-dem Jahre 1950 In der
Nihe von Nowosiblrsk seine Ti-
tigkelt entfaltet

Wie der Vizeprdsident der S!
birischen Filiale der sowjetischen
Akademle der Wissenschalten
Andre) Trofimuk vor den Irkuts-
ker Wissenschafltlern erklirte,
Ist dle Einrichtung der ncucn
Forschungsinstitutionen durch die
Intensive fndustrielle Erschlie
Bung Ostsibiriens veranlaBt, wo
groBe Erddl- und Erdgasvorkom-
men festgestellt worden sind

(TASS)

Leistungsstarke
Riittelmaschine’

Moskau. (TASS). Elne Ruttei-
maschine, die an Bauten horizon-
tate Belastungen erzeugt, wie sle
bet Erdbeben von Stirke 8 bis 9
cntstehen. ist hier Konstrulert
worden. Diese Maschine, mit der
sum-ersten Mal in der UdSSR
Tragheitskrifte 200 bis 300 Ton-
nen entwickelt werden, Ist {n Du-
schanbe, erfolgreich getestet wor-

den,

Die Blumenzuchter in Balchasch (Geblet Karaganda) bereiten den

Einwohnern der Stadt grofe Freude

Frische Blumen gibt es bei

thnen zu jeder Jahreszeit. Marla Seibel arbeltet dort schon 6 Jahre.

Sie wurde zur fachkundigen Blumenziichterin, die
Blumen zu zlichten.

immer mehr und schénere

bestrebt  lst,

UNSER BILD: Maria Selbel betm BlumengieSen Im Trelbhaus.

Foto: D. Neuwtrt

SPORT - SPORT

- SPORT + SPORT * SPORT * SPORT

Uaplsch Kuanow, der stellvar-
tretende Lelter der ideologischen
Abtellung des Gebletspartelko-
mitees Ostkasachslan sagt:

..Bel uns trelbt man gern
Sport. Davon sprechen solche
Ziffern: im Gebiet gibt es 645
Sportgesellschaften, in denen

000 Sportler vereinigt sind.
Der vierte Teil der Auswahl-
mannschaften der Republik, be-
steht aus unseren Ustkamenogor-
sker Sportlern. Dle ersten In Ka-
sachstan gegriindeten spezlallsier-
ten FuBball- und Hockey-Kinder-
sportschulen glbt es bei uns, in
Ust-Kamenogorsk. Wir schenkn
der sportlichen Erziehung der
Kinder und der Jugend besondere
Aufmerksamkelt.”

Gennadi Wan, der junge DI-
rektor der Kinder- und Jugend-
sportschule. erklirte sich bereit
unser Fihrer zu seln. Er zelgt
uns die Klassenzimmer und Spuort-
hallen und erzahlt dabei, daB die
Schule in diesem Jahr jhr 10jih-
riges Jubildum begehen wird. fm
Jahre 1957 beschaftigten sich in
den 4 Abteilungen fur Leichtath-
letik, Volleyball, Basketball und
Skl insgesamt nur 200 Personen
Die Basls der Schule war
schwach. Die Schule befand sich
in elnigen klelnen Gebduden, und
erst_ im Jahre 1964 nahm sicn
die Gebletsabteilung Volksbildun
des ehemaligen Stiefkindes an
Die Schule wurde erweitert. Jetz!
besuchen sle schon 560 Jungen
und AMadchen. Und wenn im Ja'-
re 1963 die Sportler des Geblets
Ostkasachstan auf der Republik-
spartakiade der Schiler nur die
letzten Pldtze einnahmen S0
waren sle zwel Jahre spdter
schon an 6. Stelle. 1966 erran-
zen dle Ust-Kamenogorsker
Sportler schon dea 5. Platz, und

RUGHERMARKT
RIS ELRGE

Die Buchhandlung .. Kyrgys Kitep” In Frunse hat elne gjobe Aus-

wahl von Literatur in deutscher
Lager . die per Post bestellt
. Wir bl

Sprache (Ausgaben der DDR) auf
werden kann

Fingen heute eine klelne Liste von diesen Buchern

Kruschel. Das Midchen und der Soldat

G. Hauptmann. Der Biberpelz

Rubel
Rubel

063
0.05

K. Marx. Fr. Engels. Manifest der Kommun!stischen

Partel

Marx - Engels. Die Revolution 1848
Fr. Engels. Der Ursprung der Familie
W. Ulbricht. Zur Geschichte der deutschen

Arbelterbewegung

A. Zwelg. Der Splegel des groBen Kalsers
Danllewskl. Moskau in Flammen \

Zimmering. Gedichte

Keller. Werke, In 5 Binden
Renn. Zu FuB zum Orlent
Hand 1n Hand" I Band
..Hand tn Hand" Il.Band
Bredel. Der junge Sansculott

Friedrich. Goethes Faust erldutert

Richter. Dle ‘Holle des fliegenden Teufals
Erlebach. Einfuhrung In die Psychologle
Seldel. Diatanwelsung fUr Zuckerkranke mit

Kochrezepten

Mohnike, Kost f0r Zuckerkranke

Rubel
Rubel
Rubel

Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel
Rubel

Rubel
Rubel
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Die Blcher k#nnen direkt durch dle Buchhandlung ..Kyrgys K!I-
tep”, Frunse, uliza Lewanewskogo, 2. bestellt werden.

Schicke
Biicher

In Nr. 59 Ihrer Zeitung habe
Ich  den  Artikel . Zuwenlg
deutsche Blcher gelesen und
schicke durch Sle dem Genossen
Alexander Gripp aus Seljony Gal
elnige deutsche BUcher aus mel-
ner Bibliothek

Mit bestem Grus

Alexsnder LEWTSCHENKO

Suche Schallplatten

Ich modchte gern Schallplatten
mit deutschen Volkslledern und
Musik haben. Wo konnte man

solche bestellen?
EMANUEL BAUER

Meine Adresse: Geblet Ku-
stanal, Dorf Osjornoje. ullza
Sadowaja, 16

Vielleich konnte jemand von
unseren Lesern Genossen Bauer
elfen?

| wahl In einem Tre(fen

in dlesem Jahr werden wir uns
mit weniger als der Bronze nicnt
zufriedengeben’’, fugte Gennadl

hinzu

Wir machten uns mit den
Trainern der Schule bekannt
Jurt Masalow, der Obertralner
der  Midchenmannschaft  fur
Basketball, die Gatten Nikolal
und Olga Lapins — Tralner (fir

Sportgymnastik und Akrobatlk,
der Sportmeister fiir Kunstlesi-
sche Gymnastik Nina Kosinzewa
haben alle das Alma-Ataer In-
stitut fur Korperkultur absol-
viert. In der Ust-Kamenogorsker
Sportschule Ist Basketball di2
fuhrende Sportart. -Die Frauen-
mannschaft behauptet  standig
den zweitea Platz in der Repu-
Bltk. 7 Mitglleder der Basketball-
mannschaft legten Im vergange-

nen Jahr die Normen fur die
erste Sportklasse ab. Das sind
Natascha Kusnezowa (Schule
Nr. 1), Larissa Renewa (Schule
Nr. 3), Valja Solowjowa, Tanja
Gladkich, Tanja Kasjanowa
(Schule Nr 29). Ljuba

Andriastschenko und_ Nina Scau-
mejko (Schule Nr. 12)

Diese Madchen splelen nicht
nur gut Basketball, sle lernen
auch ausgezeichnet und trainie-
ren In ihren Schulen junge Bas-
ketballspicler. In der Kinder
sportschule ist auch die kinstler)-
sche Gymnastik auf der Hdéhe,
Im vergangenen Jahr nahm dle
Mannschaft des Gebiets Ostka-
sachstan den zweiten Platz in aer
Republik ein, wobei sie nur den
Alma-Ataern den Vortritt lieGen

Sagen Sic bitte, Gennadi
was hat sich bel euch seit den
Erscheinen des Beschlusses des
ZK der KPdSU und des Minl-
sterrats der UdSSR .Cber die
weltere Entwicklung der Korper
Kultur und des Sports im Land=’
verandert?”

Sehr viel Die Frage uber
den Bau von drel Sportsilen fur
unsere Schule Ist schon entschie-
den. Sie werden zum neuen
Schuljahr ferttz seln Das erms2-
licht uns. aufer den elf AM
tellungen. die wir gegenwirtic
haben. nach 5 neue 71 grinden
Fechten. Handball. Tischtennis
SchieBen und Sportakrobatik *

..In der spezlalisierten Schule
treiben 300 Jungen Sport”. er-
zihlte uns der Schuldirektor Ge-
nosse Woronkow. ..Sie werden

Sieg der japanischen
Auswah!

Toklo. (TASS) Dile UdSSR
Frauenauswahl 1m  Volleyball
verlor gegen dle fapanische Aus-
das_In
Nagoya ausgetragen wurde
Ergebnis lautet 13 (11:13;
15:12: 9:15; 5:15) Dies war die
dritte Begegnung der sowjetl-
schen Sportlerinnen In Japan

Fiir unsere Zelinograder
Leser

am 11, April

19.00 — ,.Ereignisse und Men-
schen” — Fernsehalm a-
na

19.15 — Musikpause

19.20 — ,.Sorgen um dle Ernte™
1940 — Filmjournal ,Tages
nachrichten™
19.50 — Fernsehnachrichten
20.00 — ..Morgenrdte, Abena
rote” — Dokumentarfilm
20.25 — , Auf dem Neuland"—
Programm der landwlirt-
schaltlichen Redaktion
21.00 — ..Filme unserer Lein-
wand" Sendung
3135 — ,KlelnbUrger"
Fernsehauffuhrung.  Fort-
setzung.

Ust-Kamenogorsk—Stadt der Sportler

von 7 erfahrenen Tralnern untes
richtet. Das FuBballspiel st un-
ter den Kindern sehr belieor,
deshalb sind sle mit Eifer dabai
und lernen auch {n der alige-
meinblidenden Schule gut

In unserer Schule organisieren
wir oft Treffen mit Meistern der
Sportklubs , Wostok™™, . Altai".
Der [rele  Melaungsaustausch
wirkt sich ersprieBlich auf unsere
Schiler aus. Solche Schulen
miiSte es mehr geben!"

.Im Schwimmen und Wassar-
tall sind wir Preistrager in der
Republik”’, sagte Gennadi \Wan.
.Das Schwimmbecken arbeit2*
in zwel Schichten, von fruh bis spit
und dennoch kann es nicht alle,
die Lust am Schwimmsport N
ben, erfassen. Doch zum Jal
1970 wird dieses Problem auch
Im GebietsracBstab geldst sein.
Auf BeschluB des Gebletspartei-
urd Gebletsvollzugskomitees so!-
len 17 speczialisierte  Sportschu:-
len mit Schwimmbecken errich-
tet werden.”

Am Abend besuchten wir den
. Bogatyr'-Sportklvh des Titan-

Magneslumkomb!r: namens
Lenin
Auch hier tricben Kinda»
Sport

Wiahrend einer Ruhepause eor-
ziblten uns dle Tralner Sergef
Kalinin und Galina Neljubowa:
Wir kénnen stolz uns
Zoglinge sein. Drel Madchen
fullten in dlesem Jahr die No
men fur Sportmeister. Vier unse-

rer Sportlerinnen gehoren dan
Bestand der Auswahlmannschaft
der Republlk an. Es wurde be-

schlossen, aul der Basls unseres
Klubs einc spezlalisierte Gymaa-
stikschule zu grunden. Das macht

unserem Kollektiv Ehre. bedeu-
tet Anerkennung unserer Ver-
dlenste.

R

Schoa it die Stadt Ust-Kame-
nogorsk Hler sorgen die 3rt-
lichen Partel- upd Sow etorgane
nicht nur dafir. daé die
aufgebaut wird. hell. rein
erin ist. sandern auch dafir
in thr gesunde Mecnschen

nen
W. BORGER

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ..Freundschalt”
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag
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	Die Industrie für alle

	Bälchaschfischersorgen

	2/800 Zentner ; Fische mehr gefangen


	für die

	I Mit großem I Fleiß

	J.-BASTRON


	Schichtsoll überboten

	R. SCHILKE .



	Kurzmeldungen

	E. TUKENOW

	der Werkbank

	Das

	SPORT

	SPORT

	SPORT

	SPORT


	Samarkand rüstet

	zum Jubiläumsjahr

		.Tanja

	Suche Schallplatten

	19.15 — Musikpause





